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DaS heutige Unterhaltuugsblatt enthält :

Hoch Schulenburg ! (Roman von Wald -Zedtwitz .)
Siesta . Novelette von H . v. Götzendorff -Grabowski .
Maiennacht . Humoristisches . Gedankensplitter . Räthsel -

_
ecke (Auflösung ) .

Die Pariser Gesellschaft am Borabend
der Revolution .

Von Germain Bapst . (Paris .)
^ •' (Nachdruck verboten .)

Hundert Jahre sind es gerade in diesem Mai her ,
daß die französische Revolution ihren blutigen Gipfelpunkt
erreicht hatte . Die furchtbarste Schreckensherrschaft hielt
Paris und einen großen Theil der Provinz in lähmendem
Bann , eine systematische Ausplünderung der Besitzenden
wurde organisirt , die „ Wüthenden

" unter HöbertS Führung
hatten die alleinige Macht in Händen , bis sie ihnen
RobeSpierre entriß , der in Genleinschaft mit Saint -Just
den „ blutigen Schrecken "

noch übertrumpfte und die
Guillotine noch furchtbarer und unermüdlicher thätig sein
ließ . Tag für Tag wurden in Paris sechzig bis siebzig
Menschen hingerichtet , als reinstes Opfer der Revolution
am 10 . Mai 1794 „Madame Elisabeth "

, die dreißig
Jahre alte Schwester Ludwig XVI . , die sich vor der Re¬
volution den Ausschweifungen des Versailler Hofes feru -
gehalten hatte , dann aber , als die ersten drohenden Stürme
deraufzogen , sofort die Ihrigen aufsuchte , mit ihnen ver¬
haftet wurde und gleich ihnen auf dem Schaffott endete ,
gleich ihrem königlichen Bruder und gleich Marie Antoinette
muthig und gefaßt , obwohl sie den Tod von dreiund¬
zwanzig Verurtheilten , unter ihnen viele Damen der
Pariser Aristokratie , mitansehen mußte , denen sie noch
Muth und religiösen Trost zusprach .

Die Erinnerung an diese furchtbare , um hundert
Jahre zurückliegend « Periode , lentt die Blicke von Neuem
auf die Zeit kurz vor dem Ausbruch der Revolution . Zn
den jüngsten Monaten sind verschiedene Memoirenwerke
bereits publizirt worden resp . sehen ihrer demnächstigen
wettere » Veröffentlichung entgegen , die neues Licht über
lenen „ Vorabend der Revolution " verbreiten und das
höchste Interesse erwecken . Vor Allem die Aufzeichnnngen
der Generals Thisbaut , der während des ersten Kaiser¬
reiches Divisions -General war , und dessen theilweise noch
nicht herausgegebenen Erinnerungen wir einige bedeutsame
Stücke entnehmen dürfen . Thiöbaut ist in Deutschland und
zwar in Berlin geboren ; sein Vater war einer jener fran¬
zösischen Gelehrten , die Friedrich der Große an seinen Hof
gerufen hatte » und stets bekundete Thiöbaut die lebhafteste
Bewunderung für den großen Preußenkönig . Mit sechs-
zehn Jahren verließ Thiobaut Berlin und wandte sich nach

Paris ; jung , elegant und gewandt , mit den besten Em¬
pfehlungen ausgerüstet , gab er sich gern dem Genuß des
heiteren Pariser Lebens hin , von dem er in seinen Tage¬
büchern die amüsantesten und feffelndsten Schilderungen
entwirft .

Die Rennen waren im letzten Drittel des 18 . Jahr¬
hunderts in Paris noch nicht so in der Mode , wie eS in
unseren Tagen der Fall . DaS , waS die Damen am meisten
überraschte , waren die Promenaden in Longchamp , die
einen so erbaulichen Ursprung hatten und die in der Folge
so skandalös wurden . Man kann sich keine Vorstellung
davon machen , was diese Promenaden in den letzten der
Revolution vorausgehenden Jahren war . Alles , was eine
ungeheuere Stadt , ein glänzender , üppiger Hof , große
Vermögen ^ eine Verschwendungssucht , der nur durch die
Unmöglichkeit , noch weiter zu gehen , eine Grenze gesetzt
wurde , Alles , was die Rivalität der reichsten Völker ,
Alles , was die Moden des närrischsten Volkes an den
prächtigsten Schöpfungen solcher Art erzeugen konnten , fand
sich hier beisammen . Hier erschien das Schöne vulgär ,
das Einfach « rief Hohngeschrei hervor ! Aus einer Menge
von unzählbaren merkwürdigen Wagen glänzten in jedem
Jahr ungefähr fünfzig blendend schöne Equipagen her¬
vor ; unter diesen wieder schienen zehn eher Wagen für
Göttinnen als für einfache Sterbliche zu sein . Die Welt
schien an diesen Tagen nur der Freude zu leben . Aber
die Extravaganzen einiger Allerweltsdamen gingen so weit ,
daß die Polizei gezwungen war einzuschreiten , um zu ver¬
hindern , daß jene nicht die Großen , ja selbst die Prinzen
überstrahlten !

So wurde die berühmte Schauspielerin Madame
Duthv , eine schöne Frau , mitten in den Champs Ely -
sseS in ihrer wunderbaren Equipage angehalten . Das
Verdeck ihres Wagens war mit Amoretten geschmückt, die
ein Schülers Bouchers gemalt hatte , und mit parfümirten
Seidenkissen gepolstert , Tritonen aus vergoldeter Bronze
stützten es über einer Art von Muschel aus Perlmutter .
Die Radspeichen waren aus Silber , das Riemenzeug der
Pferde aus Seide und Gold . Die Duths lag in den
Polstern in einer derartig leichte» Gewandung , daß sich
hier die nähere Beschreibung verbietet . Eine der Rivalinnen
dieser Schauspielerin hatte ihr Phatzto » mit sechs . pracht¬
vollen Rossen bespannt , deren Geschirr bis zu den Zügeln
mit Straßdiamanten bedeckt war . In demselben Augen¬
blick, als sie auf ihrem rollenden Thron Platz nahm ,
theilte man ihr mit , daß man sie ins Gefängniß führen
werde , wenn sie in dieser Equipage von ihrer Thüre fort¬
fahren würde . Ungeachtet solcher Lehre » trugen diese
Damen in jenen Tagen verderblicher Tollheit den Sieg der
Schönheit und den der Eleganz davon . Wenn man auch
die Kaleschen der Prinzen und der Königin , die Equipagen

einiger französischer und fremder Großen bewunderte , so
ist es doch unbestreitbar , daß Alle » vor den ausgesuchte »
Extravaganzen einiger der obenerwähnten Damen weiche»
mußte . „ Ich erinnere mich — erzählt uns General Thiä -
baut — in Bezug darauf , ohne mich genauer Details zu
entsinnen , es müßte denn das fein , daß die Speichen der
Räder als Pfeile gestaltet waren , einer himmelblanen
Kalesche , über der in leichte» Wolken kleine Amoretten
flatterten ; einer Kalesche , in der zwei Damen im blenden¬
den Glanz ihres Schmuckes und ihrer Schönhett saßen .
Sie war mit vier isabellenfarbigen Pferden mit weißen
Mähnen und weißem Schweif bespannt , deren Geschirr und
Zügel aus zifelirtem Silber und Silberstickerei bestanden .
Ich habe nie etwas ähnlich Elegantes gesehen , wie diese
Equipage , die olle Blicke fesselte und bei jedem Schritt
Ansbrüche des Beifalls hervorrief ! Diese Fahrten wurden
in der Zeit von 1795 , wo ich sie zum ersten Male sah ,
bis zum Jahre 1789 immer luxuriöser und eleganter .
Von 1789 bis 1791 waren sie nur noch ein Schatten
dessen, was sie gewesen .

"

Tages - Ritndschan .
Deutsches Reich .

* Der „ Nordd . Allg . Ztg .
" zufolge ist zwischen dem

Kaiser und dem Bruder des Grafen Schack eine Ver¬
einbarung getroffen worden , wonach das Hau » , in dem
sich gegenwärtig die Schack ' sche Gemäldegallerie in München
befindet , ebenfalls in den Besitz des Kasers über¬
geht . Die Gallerie wird als Eigenthum des Kaisers un¬
gestört im alten Heim verbleiben und wie bisher dem
Publikum geöffnet sein .

* Aus Neapel wird getneldet , daß dort Major '

von Wißmann , Hauptmann Kundt und Otto Ehlers
eingetroffen find , Wißmann , krank auS Indien kommend,
Kundt , um demnächst seine Hochzeit zu feiern und EhlerS ,
um mit dem Norddeutschen Lloyddampfer „ Bayern " seine
neue große asiatische Reise auzutreten .

* Nach Hamburger Meldungen trifft Kanzler Leist
auS Kamerun am Donnerstag mit dem Dampfer „ Eduard
Bohlen " in Hamburg ein . (Damit wären die früheren
Nachrichten , daß er bereits feit einigen Tagen in Deutsch¬
land weilt , widerlegt .)

* Der Kreuzer „ Seeadler "
, Kommandant Korvetten¬

kapitän v . d . Äröben , ist am 6 . Mai auf den Sey¬
chellen angekommen .

* Bei der Berliner Konferenz der Zentral¬
stelle für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen
referirte der Stabsarzt Wutzdorff (Berlin ) über Rein¬
haltung der Luft in den Fabrikränmen , woran sich eine
längere Debatte schloß . Hierauf wurde die Konferenz ge -

Hlnter Stürmen .
Novelle von Ludwig Habicht . (43

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Angelika litt durch dieses gespannte Berhältniß un¬
endlich ; ja , bei ihrem feinen Empfinden war es ihr pein¬
lich, daß st« jetzt allein die Liebe ihres Vaters besaß .
Schien e- doch, als ob ste sich dieses warmen Sonnenscheins
nur auf Kosten ihres armen Bruders erfteue , der tief ge-
drüÄ einherging und selbst für ihr zärtliche ? Bemühen ,
ihn aufzuheitern , nur ein trübes , resignirteS Lächeln hatte .
ES war , als ob die Sonne des Glückes ihnen nur einen
Augenblick gelacht und sich wieder ein kalter , feuchter
Nebel über ihren Lebenshorizont breiten wolle .

Auch von Ottomar erfuhr Angelika nichts . Er hatte
ihr versprochen , daß sie sich bald Wiedersehen würden und
zwei Tage vergingen , ohne daß sie das Mindeste von ihm
erfuhr . Sobald ste nur einen freien Augenblick hatte ,
eilte ste in den Garten und blickte sehnsüchtig hinaus , als
müffe der Heißgeliebte endlich kommen , oder ihr wenigstens
einen Brief schicken und jedesmal schlich sie mit gesenttem
Köpfchen in das Haus zurück .

Angelika hatte nicht bemerkt , daß ihre HerzenSun -
rnhe den klugen Augen des Vaters nicht entging , der so
scharf zu beobachten verstand , wo seine Theilnahme geweckt
worden .

„ Mein Herzenskind ! Was hast Du ? " ftagte er sie»

als ste einmal wieder unruhig und betrübt erschien und
nicht sogleich ihr « gedrückt« Stimmung verbergen konnte .
Seiner zärtlichen Theilnahme vermochte die Tochter nicht
zu widerstehen , ste lehnte an seine Brust und brach in
leise» Schluchzen aus .

„ Armes Kind !
"

sagte er tief bewegt . „ Hast Du
wirklich seinen Betheuerungen geglaubt ? O , Du ahnst nicht ,
wie schlecht und elend diese Menschen sind ! Wie sollte jetzt
der Sohn davon eine Ausnahme machen ? "

Angelika hob verwundert ihr thränenfeuchteS Antlitz
zum Vater , der mit schmerzlichem Lächeln fortfuhr : „ Du
glaubst , daß mir Deine inneren Kämpfe , Deine Unruhe
entgangen . Ich weiß » wie eS in Deinem Herzen auSfieht .
Deine begeisterte Beschreibung von dem Zusammentreffen
mit Ottomar hat mich belehrt , daß Du ihn noch nicht ver¬
gessen hast .

"

„ Ja , Vater » ich liebe ihn so tief , so innig ! " und sie
preßte die Hand an ihre Brust , während die Augen wunder¬
bar aufleuchteten — „Und auch Ottomar — "

„Traue nicht seinen verlockenden Schmeichelworten !
Die « ganze Geschlecht ist falsch und hinterlistig und er
wird keine Ausnahme machen , denn — "

Angelika wollte ihn unterbrechen , den Geliebten eifrig
vertheidigen , aber der alte Federigo fuhr ungewöhnlich
lebhaft fort : „Höre erst meine Vergangenheit , dann wirst
Du anders urthetlen . Setz Dich zu mir , Kind , ich will
Dir endlich die düsteren Schicksale erzählen , die mich zu
dem gemacht haben , wa » ich heute bin .

"

Er nahm im nächsten Sässel Platz und zog die Tochter
an seine Seite . Als ab - die Vergangenheit noch einmal in
ihrer ganzen lastenden Schwere auf ihn etnstürme . ließ er
den Kopf auf die Brust sinken und verharrte so einige
Zeit , eh' er von Neuem begann : „ Ich habe niemals gegen
Euch von den Tagen gesprochen , die so weit hinter mir liegen
und die doch in meinem Innern die vernichtenden Spuren
zurückgelasseu haben .

"

Angelika wagte ihn nicht zu unterbrechen , so saß sie
denn und lauschte ängsllich und gespannt seinen Mit -
theilungen .

Diese Mittheilungen waren gleich im Anbeginn weit
überraschender , als Angelika erwartet . — Ihr Vater von
hoher Geburt und der Sohn eines Grafen ! — Wenn ste
sich auch von thörichter Eitelkeit frei wähnte , schwellten
doch unwillkürlich neue Hoffnungen ihr « junge Brust . Da
war ste ja Ottomar ebenbürtig und der alte Graf Dörn -
thal hatte wenigstens kein Recht , ihrem Herzensbunde aus
Adels vorurtheileu eutgegenzutreten . Warum nur der Vater
sein Herkommen bisher sorgfältig verhüllt und nur einen
bürgerlichen Namen geführt ? . . . . Die nächsten Minuten
mußten ihr darüber Ausschluß geben und in arhemloser
Spannung lauschte sie auf seine weiteren Mittheilungeu .

Ganz in die Vergangenheit versunken , bemerfte der
Vater die tiefinuere Aufregung seiner Tochter nicht ; er
schien es kaum zu ahnen , wie sehr seine Mittheilungeu
geeignet waren , in der Seele Angelika '» die heftigsten
Stürme zu wecken , denn er begann nach einer kurze»



Wbrffen. Die Mitglieder besichtigten später verschiedene
ftndustrteSe Etablissements .

(Origiyglbericht der „Badischen Presse *
.)

* Im Prozesse gegen Frhrn . v . Thüngen
Und die Redakteure Memminger und Oberwinder erklärte
sfich daS Berliner Landgericht 'gemäß dem Antrag
de» Oberstaatsanwalts für zuständig und beschloß , die
Perhandlung zu vertagen und zum nächsten Termin Frei¬
herrn v .

'
Thüngen vorführen zu lassen. Der Oberstaats¬

anwalt führte aus , er würde Berlin nicht für zuständig
halten , wenn die Strafthat allein in Würzburg begangen
wäre ; er halte auch im Widerspruch zum Reichsgericht die
Theorie für bedenklich , daß die Beleidigung deshalb auch
hier begangen wäre , weil die „Bayerische Landeszeitung

"
in Berlin verbreitet ist . Allein Berlin sei deswegen zu¬
ständig , weil der Redakteur des Blattes „Volk "

, Ober¬
winder , mit dem Redakteur der „Bayer. Landeszeitung " ,
Hemminger , in einem Kartellverhältniß stehe ; dadurch sei
jbte Conncxität hergestellt und Berlin unter dem doppelten
Gesichtspunkt des Thatorts und des Zusammenhangs
zuständig . — Der Beschluß des Gerichrshofs geht
dahin, sich in Betreff der Veröffentlichung im „Volt " für
zuständig zu erklären, das Verfahren in Betreff der
Veröffentlichung in der „ Bayerischen Landeszeitung " ein-
zustelen .

* Vor dem Berliner Landgericht I begann
gestern (Dienstag) der Prozeß gegen 9 Berliner
Redakteure , welche angeklagt , sind , gelegentlich der Be¬
richterstattung über die Vorgänge bei der Vers am ml u » g
der Arbeitslosen am 18 . Januar wider besseres
Wissen bezüglich des Chefs der Beamten des Polizeiprä¬
sidiums unwahre Thatsachen behauptet und verbreitet zu
haben , welche geeignet sind , denselben in der öffentlichen
Meinung herabzusetzen , bezw . zu beleidigen. Den Vorsitz
führt Landgerichtsdirektor Bransewetter , die Anklage ver¬
tritt Staatsanwalt Benedix. Etwa 40 Zeugen sind ge¬
laden.

Ausland
Oesterreich-Uttgttrn .

* Infolge der Rede des Fürstprimas im unga¬
rischen Magnatenhause erklären alle Pesther Blätter , auch !
„Pesti Naplo ", alle Anhänger des ungarischen Staates
müßten gegen den Episkopat, der die Berechtigung des
Staates zur Regelung der Ehe - Angelegenheiten
verneine, Front machen . Ein Blatt notifizirt dem Mini¬
sterium , fest entschlossen nach der Abstimmung im Mag¬
natenhause wegen der unberechtigten „auswärtigen" Ein¬
mischungen zu demissioniren.

Schweiẑ
* Die schweizerische Arbeiterschaft inszenirt gegen die

drakonischen Urtheile der Geschworenen im Krawall -
Prozeß zu Bern und Saint Jmier eine allgemeine
Protestbewegung . In allen Arbeiterzentre » werden inner¬
halb 14 Tagen große Volksversammlungen einberufen, in
denen die Anwälte der Angeklagten sprechen werden . Die
ersten Volkskundgebungen finden schon am Samstag in
Zürich , Baselrc. statt . (In der Schwurgerichtsver¬
handlung wegen des Krawalls vom 19 . Juni vor .
Js . wurde» von 71 Angeklagte» 12 freigesprochen. Die
erkannten Freiheitsstrafenbewegen sich zwischen 18 Monaten
und 8 Tagen ; außerdem wurde auf zahlreiche Bußen und
einige Entschädigungen an italienische Arbeiter erkannt .
Wassilieff , der eine rothe Nelke am Rock trug , wurde
zu 1 Jahr verurtheilt, unter Anrechnung von 1 Monat
Präventivhaft. Alle zu Gefängniß Verurtheilten, worunter
auch Wassilieff, wurden znrückbehalten und müssen ihre
Strafe sofort antreten , andere sind provisorisch entlassen
worden . Es ereignete sich kein Zwischenfall . -

Pause von Neuem : „Meine Mutter starb , als ich noch
nicht drei Jahre alt war . — Mein Bater blieb lange
Zeit unvermählt ; aber endlich gab er dem Drängen seiner
Verwandten nach und schritt zu einer zweiten Ehe . Diesmal
fiel seine Wahl auf eine Ebenbürtige, " setzte Federigo hinzu
und ein bitterer Sarkasmus spielte um seine Lippen ! —
„Mein Vater hat es mit seinem Herzen bezahlen müssen ,
daß er es gewagt , ein neues Eheglück gründen zu
wollen . — Seine Gattin hatte die vorschriftsmäßigen
sechszehn , vielleicht noch mehr Ahnen : sie war aus einem
alten , wenn auch verarmten , gräflichen Geschlecht und von
einem Hochmnth und einer Herrschsucht, die keine Grenzen
kannten . Ob die Gräfin meinen Vater geliebt? ich weiß
es nicht; aber sie war eifersüchtig auf die Vergangenheit ,
sie konnte es ihm nicht verzeihen, daß er seine erste F«m
so glühend geliebt und ihr Andenken noch im Herzen lebte,
obwohl er seine Gefühle vor der zweiten Frau zu ver¬
bergen suchte . Ihre scharfen Augen schienen doch sein
Innerstes zu durchdringen und sie quälte ihn namenlos ,
indem sie mit allen Mitteln der List und Gewalt jede
Spur des Andenkens an hie ihr verhaßten tobte Neben¬
buhlerin zn zerstören suchte . — Alles , was nur an meine
Mutter erinnern konnte , wurde beseitigt. Ihr Bild, das
im Zimmer des Vaters gehangen, verschwand plötzlich,
Niemand wußte , wohin es gekommen war ! — Wohl
gerieht mein Vater darüber in den heftigsten Zorn , aber
die Gräfin besaß einen mehr als männlichen Geist ; sie
»»fei« ihm dm Ei «« Widerstand ,« leiv-n an

' Badlsche PMse ._
(Originalbericht der „Bad . Presse "

.)
* Der Bundesrath hat die böhmischen unab¬

hängigen Sozialisten , sowie die beiden Bremer Sozialisten,
welche bei dem Umzug zur Maifeier eine schwarze Fahne
und Tafeln mit anarchistischen Aufschriften trugen, aus¬
gewiesen .

Frankreich.
* Die Kammer hat mit 291 gegen 220 Stimmen

die Genehmigung zur Verfolgung Toussaints er-
theilt . Die Regierung hat also gesiegt . (Der
Abgeordnete Toukssaint hatte in Triguac zur Fort¬
setzung des StrikeS aufgereizt und das Signal zu Aus¬
schreitungen und zur Aufhebung gegen die Vertreter des
Gesetzes gegeben . D. R .)

*
„ Eclair " will wffsen, daß die Regierung ihre

Zustimmung zur Verleihung des Cardinalshutes
an den Bischof von Autun , Msgr . Perrand , ver¬
weigern werde , weil Perraud seine Ernennung zum
Cardinal im Blatte seiner Diözese bereits als fest an¬
gekündigt hatte, als sie von der Regierung noch nicht
bestätigt>war , und weil er die Weisungen des Erz¬
bischofs Coullie gegen das Gesetz über die Kirchenfabriken
mitunterzeichnet habe.

Rußland.
* Die „Kreuzzeitung " berichtet über einen merkbaren

Stijmmungsumschwung in den leitenden Petersbur¬
ger Kreisen zu Gunsten Deutschlands . Gleichwohl
hätten der Kommnnikations - und der FinanzministerOrdres
erhalten , alle nicht durchaus erforderlichen Ausgaben ein-
zuschräuken , um nach Vereinbarung mit dem Kriegsminister
alle disponiblen Mittel zur beschlennigten Anlage neuer
strategischer Bahnen nach der West- und Südwestgrenze
aufzuwenden. Ferner bezeichnet es der Korrespoudent als
feststehend , daß der Botschafter Nelidow vor längerer Zeit
den Auftrag erhielt, bei der Pforte zu sondiren , wie der
Sultan eine Einladung des Zaren aufnehmen werde. Wei¬
teres sei jedoch niemals bekannt geworden.

England.
* Am Montag erfolgte in Waltham Abley, nördlich

von London, «ine furchtbare Schlagentzündung in
dem Nitroglyceringebände der königlichen Cordite -
fabrik . Geschäftsführer , Werkführer und noch zwei Men¬
schen wurden getödtet, zwanzig verwundet .
i (Orginalbericht der „Bad. Presse .

")
* In einem längeren Rückblicke auf das vor ihm

abgehaltene Verhör der Direktoren der Newsea -
land - Loän - Agency - Compagnie schloß sich der
Richter Williams vollkommen der vom offiziellen Ver¬
walter über Geschäftsführung geübten scharfen Kritik
an . Ein „Times-Artikel" über das Urtheil hebt hervor,
Williams habe davon abgesehen , eine Rüge zu ertheilen
für das gigantische System fortgesetzter Unehrlichkeit ,
welche , die Untersuchung dargethan hat . Unter den
Direktoren befinden sich der Minister Mundella und die
Unterhausmitglieder Sir James Fergusson, Sir John
Gorst und Sir George Ruffel . Die Times fügt hinzu,
Mundella solle nicht schlimmer sein, als die Uebrigen ,
aber er befinde sich in einer Stellung, welche von ihm
verlange, daß er viel besser ser.

Holland .
(Originalbericht der „Bad . Presse .

")
* Das neue K ab in et ist wie folgt gebildet:

Roell , Auswärtiges; van der Kaay , Justiz ; van
Honten , Inneres ; van der Wyck, bisher General¬
sekretär der Kolonien, Marine ; Sprenger van Eyk,
Finanzen; Generallientenant Schneider , Krieg ; van
der Heyden - Watcrstaot , Handel und Industrie ; der
ehemalige Rath für Indien , Bergsma , Kolonien . Die
neuen Minister leiste » heute, Mittwoch , der Königin -Re-
gentin de» Eid für die Königin .

ihrem eisernen Willen zerschellte selbst der seine , auf de»
er sich bisher so viel zu Gute gethan .

„Mich beachtete die Gräfin Stiefmutter nicht ; ich war
für sie nicht vorhanden , und so verlebte ich trotz alledem
eine glückliche Jugend, denn ich konnte mich zwanglos um¬
hertummeln , und besaß die Liebe meines Vaters , der frei¬
lich zuletzt beinahe nur verstohlen mir die Beweise seiner
Zärtlichkeit zu geben wagte .

(Fortsetzung folgt.)

Der Kaiser auf der Brandstätte in
Gatow .

Zur Vervollständigung unserer Mittheilung über die
große Feuersbrunst in dem an der Havel gelegenen
Dorfe Gatow , zu deren Unterdrückung der Kaiser so that -
krüftig und wirksam eingegriffen hatte, tragen wir noch Fol «
gendes nach :

DaS Feuer ist in der an der Dorfstraße gelegenen Scheune
de« Bauers Krause zum Ausbruch gekommen, während der¬
selbe mit feinen Knechten sich auf dem Felde befand ; gegen
halb sieben sah er von dort auS dem Dorfe eine mächtige
Rauchsäule ausstergen . ,

Kurz vor Ausbruch des Feuers hatten drei Knechte der
Krause in der Scheune , die bis oben hin mit Kaff, Heu und
Stroh vollgepackt war , Strohbunde geladen , und es wird ver»
muthet, daß durch eine Unvorsichtigkeit daS gewaltige
Feuer ausgekommen sei . Die betreffenden Knechte wurden so¬
fort sistirt . Der aufsteigrnde Rauch und die Flammen
alarmirteu die Bewohner der umliegenden Ortschaften, die

Nr. M .
Amerika .

(Originalberichte der Bad . Presse .)
.

* Man meldet aus Washington : Die demo¬
kratischen Senatoren haben 400 Amendements zur
Tarifvorlage angeiionimen, wodurch der ganze Plan
fast vollständig abgrändert wird . Es werden durchgehend,
in vielen Fällen beträchtliche Erhöhungen der Zollsätze
vorgeschlagen. Die Republikaner beschloffen , die Vorlage
durch Obstruktion nicht mehr aufzuhalten , falls die Demo¬
kraten einmüthig zu Gunsten der Vorlage eintreten .

* Der Londoner argentinische Generalkonsul erfährt
gerüchtweise, daß ein Aufruhr in Buenos Aires
ausgebrochen fei . Er könne jedoch die Authentizität der
Nachricht nicht gewährleiste». — Der argentinische Gesandte
hat keinerlei Bestätigung des Gerüchtes über die Insurrek¬
tion in Buenos Aires erhalten .

Aus Bade».
* Nr . 24 des . Gesetzes» und Verordnungsblattes für

das Großherzogthum Baden- hat folgenden Inhalt : Bekannt«
machungen des Ministerium» de« Großherzogkichen Hauses und
der auswärtigen Angelegenheiten : die Jurirdiktionsverhältniff «
mit dem Königreich Sachsen betreffend ; de» Ministerium » de«
Innern : die JnvaliditätS . und Altersversicherung der Hau »,
gewerbetreibenden in der Weberei und Wirkerei betr . den
Einzug der JnvalidenverstcherungSbeiträge betr . ; die Viehein»
fuhr aus Oesterreich -Ungarn betr.

* Nr . 22 des . Verordnungsblatt der Generakdirektion
der großh. Bad . Staatseisenbahne» ' enthält : Bekanntmachungen:
Fahrzeiten - Verzeichniß . Sommerfahrplan 1894 . Freikarten -
listen . Sonderzug von Luzern nach Oberitalien . Beförde»
rungSvorschriften für den Sommerdienst 1894 . Abfertigung
lebender Thiere im Sommerdieiist 1894 . Internationale »
Uebereinkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr.

Badische Chronik.
" Mannheim , 8 . Mai . Eine in ihrer Art seltene

Versteigerung fand gestern Vormittag in Ludwigshafen staft.
Tie , Bayer .-Pfälzifche Danipfschleppfchifffahrts -Gesellfchaft ' in
Liquidation brachte ihre Güter , und Schleppboote (Räderbookt)
unter den Hammer, erzielte aber damit kein fonderlich glän»
zeudeS Resultat . ES wurden erlöst auS : . Eugen Wrede ' ,
ersteigert von Peter van Gelder au» Dest, 7000 M . (Schätz«
ungspreis 8000 M .) ; . Trifels ' , ersteigert von Rud . Dreher«
LudwigShafe » , 6100 M . (SchätzungSpreiS 8000 M .) ; »Loth¬
ringen '

, ersteigert von M . Zitschmann kn Duisburg , 7050 M .
(SchätzungSpreiS 10,000 M .) ; . Elsaß ' , ersteigert von der
Mannheimer LagerhauSgesellschaft , 8150 M . ( SchätzungSpreiS
15,000 M .) ; . Gienanth ' , ersteigert von Rhrdereibefitzer Jo¬
hann Friedrich Schürmann in Ruhrort , 40,700 M . (Schätzung»«
preis 25,000 M .). Da » letztere Voot ließ die Gesellschaft
vor etwa 10 Jahren baue» und kostete dasselbe nahezu
300,000 M . Dar beste Geschäft hat bei dieser Versteigerung
wohl die Mannheimer LagerhauSgesellschaft gemacht , da » Elsaß '
als eines der leistungsfähigsten Boote, welche heute zur Ver»
äußeruug kamen , gelten darf.

** Mannheim , 8 . Mai . Die ursprünglich für den
1 . Juli 1894 vorgesehene Enthüllung de» Kaiser - Wilhelm «
Denkmals mußte wegen einiger an dem Sockel de» Denk«
mal» vorzunehuienden Abänderungen einige Monate hinan »«
geschoben werden , wird aber nunmehr, wie schon berichtet,
bestimmt Ende September d . I . stattfiuden. In den Grund¬
stein der Denkmals sollen niedergelegt werden : Sine von Hru .
Bankpräfidenten Karl Eckhard dahier verfaßte eingehende Dar¬
stellung der Entstehungsgeschichte des Kaiser-Wilhelm-Denkmal»,
welche von dem Protektor des Denkmal», dem Großherzog von
Baden , bereits genehmigt ist und die bei der Enthüllung de»
Denkmals den Festgästen als Festschrift zugestellt werden wird ,
ferner ein Adreßbuch der Stadt Mannheim vom Jahre 1894 ,
zwei Voranschläge de« städtischen Haushalt » von den Jahren
1872 und 1894 , zwei Stadtpläne von den Jahren 1869 und
1894 , ein Bericht der hiesigen Handelskammer vom Jahr
1893 , die anläßlich der 40jährigen RegierungSjnbiläum» de»
Großherzogs erschienene Festschrift , eine Liste derjenigen Per -
sonen , welche zu dem Denkmalfoud beigetragen haben, sowie

schleunigst mit ihren Löschapparaten zur Hilfe eilten. Al»
erste am Platz erschien die Cladower (nicht Nedlitzer ) Feuer »
wehr, deren Spritzenmeister Belitz sich zunächst an die Ver«
theidigung eine» bedrohten Stalles machte, da an der Scheune
doch nicht mehr viel zu retten war .

Da plötzlich ertönte von der Havel her «ine Dampfer¬
glocke und in kürzester Frist legte die kaiserliche Jacht
. Alexandria ' am Gatower Ufer an . Der Monarch selbst eilte
an der Spitze seiner Offiziere und Matrosen zur Brandstelle
und übernahm sogleich den Oberbefehl über die Löschenden .
Er griff zu Eimer und Haken und belämpfte inmitten der
weißgekleideten Schiffsmannschaft da» Feuer , und ließ unter
Andern die Hühner de» Hofer aus ihrem Stall .

. Kannst Du den Stall noch halten ? ' fragte er den
Eladower Spritzenmeister.

» Wird wohl gehen, Mgjestät, ' meinte dieser , da eilte
der Kaiser auch schon zu der Posthilssstelle des Orte » und
telephonirte selbst nach Spandau nach militärischer Hilfe .
Zunächst kommandirte er die Feuerwehr zur Stelle , dann 2
Kompagnien de« Kaiserin Augusta-RegimenteS und dar Brand »
piquet des Eüsabeth-RegimentS . Dann allarmirte er die
Berliner Feuerwehr , für dir er zu gleicher Zeit bei
dem Spandauer Train Vorspann bestellt hatte , so daß die
Berliner Gefährte bei ihrer Ankunft daselbst frische Pferde
vorfanden.

Als der Kaiser zur Brandstätte zurückkehrte, fand er de-
reits Stall und Wohnhaus in Hellen Flammen und die Ge¬
fahr durchschauend , ordnete er an , daß da» gegenüberliegende
Wohnhaus der Eigenthümer« Bayeredors auigeräumt
wurde. Denn obwohl die Straße ziemlich breit und mit sehr
hohen Kastauienbäumenbestanden ist, schien r» doch nicht uu» .
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enbktch tinige Geldmünzen und Banknoten heutiger Zeit . Wa »
di, finanziellen Verhältnisse betrifft, so betragen dir jeht die
« »nahmen 258,300 M . Ihnen stehen an Ausgaben gegen -
üb« 210,000 M. für den Künstler Ederlein als Honorar ,
«xUm 10,000 M . an denselben als Prämie bei einer allen
künstlerischen Anforderungen entsprechenden und vorzüglich an¬
zuerkennenden Ausführung de« Denkmals, 31,300 M . für Reife»
spefen, Entschädigung der Preisrichter und Aussetzung von
Preisen bei der seinerzeitigen Ausschreibung der Lieferung
von Modellen.

* Keidetöerg, 8 . Mai . Herr Geheimrath Profeffor
Gzer n y hat vorgestern den offiziellen Ruf vom österreichischen
Ministerium an Stelle Billroths erhalten.

* Aeetzekverg, 8 . Mai. Seit 14 Tagen wird der hiesige
Privatmann Ludw. Ad . Schweiekart vermißt. Bi» zur
Ttunde hat man von dem Verbleib de» Schw. keine Spur.

8 . Mosbach, 8. Mai. Der dieser Tage au» Unvor¬
sichtigkeit in den Unterleib geschaffene 18 Jahre alte Ehrist-
maan von Hasmerrheim ist gestern Abend in Folge der Ver¬
letzungen gestorben . — Der in der Nacht vom letzten Sonntag
auf Montag eingetretene Reif hat besonder » an den Rebe»
zftmlich Schaden angerichtet.

— Wforztzei« , 8 . Mai. Don hier wird der .N. B .
&* geschrieben : Der anhaltend gedrückte Geschäftsgang, groß«
Lager bei mäßigem Umsatz, ungenügende Orieutirung über
die Bonität der Käufer , leichtfertiges Kreditiren und allerlei
sonstige Miß- und Uebelstände haben Pforzheim » In¬
dustrie in den letzten Jahren schwer geschädigt . Insol¬
vente und böswillige Schuldner haben sie in dem kurzen Zeit¬
raum von 3 Jahren um Hunderttausende beraubt . Das ist
rin» Thatsache , gegen welche jetzt mit aller Energie angekämpft
«erden soll. Die hiesige Handelskammer hat die Sache in die
Hand genommen . Hoffentlich werden Mittel und Wege ge>
fuefien , um die Pforzheimer Industrie vor ferneren einschnei¬
denden Schäden zu schützen . Dieses zu erreichen fand, gestern
hier «ine Versammlung behuf» Gründung eines Kreditären -
VereinS statt , in der folgender Antrag des prov. Komitees
angenommen wurde : » Die heutige, unter dem Präsidium der
HandelSkammertagende Versammlung Pforzheimer Industrieller
beschließt die Gründung eine» Kreditoren - Verein » zum
EchutzederJnteressenderGold - undSilberwaaren »
Industrie auf der Grundlage de » vorgelegten Statuten-
entwürfe». Sie erweitert da» au» sechs Mitgliedern
bestehende provisorische Komite durch Wahl weiterer 8 Herren
zu einem Gründungikomite und ermächtigt dasselbe zu allen
für die Gründung de« Verein» nöthigsallenden Maßnahmen .
Endlich bittet sie , dir v,»ehrliche Handelskammer wolle
baldthunlichst ihre Stellungnahme zur Sache dem Komite
kundgeben . '- Moos (A. Bühl) , 8. Mai. Al» ein Zeichen, daß der
Tabak Heuer lebhaft nachgefragt werden wird, darf gelten,
daß Grumpen und Sandblätter bereit» verkauft find auf den
Prei» — ehe noch der Tabak gesetzt ist.

" $ 0it der MindeA. Bezüglich de» Obstes find an
vielen Orten die Aussichten jetzt schon bedeutend herunterge¬
drückt. So kann man in Neusatz, Waldmatt und
Kappel Frühzwetfchgenbäum« genug sehend woran kaum
mehr ein gesunder Blatt , geschweige eine Frucht zu sehe »
ist. Da» ist besonder » in engen, vom Nordwind freie»
Thaleinschnitten, wie z. B . in RitterSbach der Fall, wo
sonst gerade diese Obstsorte am besten geräth . Eine kleine,
grünliche Raupenart hat in den warmen Lagen gründlich
gewirthschastet , dezw . abgewirthschaftet, so daß Heuer der Ztr .
Frühzwetschgen nicht wie letzte« Jahr zwischen 3—5 At . ver¬
kauft werden wird . Dagegen trifft man überall Kirschenbäume
so reich beladen , daß e« eine wahre Freude zum Anschauen
ist. Da» Reblaub färbt sich allmählig gelblich , die zahlreiche »
großen Scheine stehen noch gerade da wie '» Kindle im naß¬
kalten Grase.

** Kornberg, 7 . Mai. Eine Probefahrt mit einer neuen
Gattung von Lokomotiven für Schnellzüge wurde am
SamStag auf der Schwarzwaldbahn gemacht . Der Extrazug
bestand au» 26 Achsen (10 Personen-, 3 Güterwagen ) nebst
Maschine und Tender ; an der Fahrt nahmen Herr General¬
direktor Eisenlohr , sowie eine größere Anzahl technischer
Beamten von der Generaldirektion in Karlsruhe , sowie anderer
Verwaltungen theil. Die Lokomotive hat 5 Achsen und 4
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Dampfzylinder, von denen 2 sichtbar sind . Der Dampf wird
doppelt verwendet ; die 4 vorderen Räder sind nieder . Die
Feuerung ist ähnlich wie bei den neuen großen GüterzugS-
lokomotiven , welche seit diesem Winter auf der Schwarzwald-
bahn im Betrieb sind . Di« Maschinen haben größer« Zug¬
kraft, so daß für die Schnellzüge , die bisher mit Vorspann-
Maschine» fuhren, eine ausreichend ist . Der Gang ist ruhiger ;
ein Hauptvortheil liegt in dem geringere» Kohlenverbrauch,
sowie in dem Umstand , daß diese Art Maschinen die Strecke
von Hausach bi» Sommerau oder Villingen (et soll sogar von
Offenburg gehen) zurücktegen kann , ohne Waffer fassen zu
müffen . Da» Resultat der Probefahrt soll, wie da» ,E . v . W . *
hört, ein günstige » sein . Die Maschine wurde in der Ma¬
schinenfabrik in Gravenstaaden im Elsaß gebaut.

* Ireiöurg , 8 . Mai. Herr Geheimrath Weirmann ,
der berühmte Zoologe unserer Hochschule, wurde von der Uni¬
versität Oxford zum Ehrendoktor ernannt .

* Staufe«, 7. Mai. Gestern wurde bei dem herrlichsten
FrühlingSwetter die Kneippkuranstalt eröffnet .

* Schöna« i . W., 8 . Mai. Gestern Mittag gegen halb
2 Uhr brach im Speicherraum des oberhalb dem Gasthause
.zur Sonne * stehenden , von Schreinermeister Rümmele und
Taglöhner Hiß bewohnten Gebäude ei« Brand au», welcher
alsbald da» ganze Gebäude in Flammen setzte und im Ver¬
laufe von etwa 2 Stunden vollständig einäscherte . Der ent¬
standene Gebäudeschaden beträgt 6040 M . , wovon auf Ram¬
mele 3440 M ., auf Hiß 2600 M . entfallen.

•• Kanse« t . W., 8 . Mai. Da » Hebelmähli in
Haufen wird nächsten Donnerstag abgehalten. An dasselbe
wird sich ein solider Hebelkaffee der Frauen anschließen .

* Mom Modensee, 7 . Mai. In der Nacht vom letzten
SamStag auf Sonntag hatten wir so starken Frost , daß
die Pflanzen weiß waren. An manchen Stellen war sogar
Ei» zu sehen. Der Schaden , den der Frost angerichtet hat,
ist aber trotzdem unbedeutend.

Aus "
den Nachbarländer !«.

* Mo« Iränkische «, 6 . Mai. In der Nacht vom
Freitag auf SamStag fiel in den Ortschaften EckartShause »,
Lorenzenzimmernbei Blaufelden sowie in Großaltdorf , O . - H.
Hall, nahezu «ine Stunde lang Schnee . Heute früh gab es
in den Brunnentrvgen Eis und sonst einen tüchtigen Reif.
Schaden ist keiner dadurch erwachsen.

* Ans Aheingeffe», 8. Mai. Die «Fröste der
letzten Nächte haben nach den vorliegenden Nachrichten
hauptsächlich in den Gemarkungen Kastei , Kostheim und in
den Niederungen von Hochheim beträchtlich Schaden an Wein¬
bergen und Obstanlagen verursucht . In den berühmten Ge¬
müseorten Gonsenheim , Mombach und Budenheim ist nur
wenig von den Folgen der Frostes wahrzunehmen, gleichwie
in den Weinorten Laubenheim , Bodenheim , Nackenheim, Nier-
stein und Oppenheim kaum etwas von den Wirkungen der
kalten Nächte in den Weinbergen und Weingärten gefunden
werden kann . In Oppenheim hat man in zwei Rächten durch
gewaltige Raucherzeugung den bei finkender Temperatur sich
bildenden Reif erfolgreich verjagt, wozu die Bewohner durch
Allarmschüffe au« dem Schlaf geweckt wurden.

] :[ Zum Wohlthätigketts * Konzert des
Kölner Männer -Gesangvereins in

Karlsruhe .
Ein Ereigniß in der musikalischen Welt unserer Vater¬

stadt, da» in weiten Kreisen reger Theilnahme und freudiger
Spannung begegnet , verspricht das Konzert zu werden, da»
der berühmteste aller deutschen Männer - Gesangvereine, der
Kölner Männer - Gesangverei » , in der nächste» Woche
in der Festhalle hier veranstalten wird. Hat es doch dieser
unter dem Protektorat S . M . de» Kaisers stehende Verein in
den 52 Jahren feine» Bestehens verstanden , wie kein anderer
sich einen weit über die Grenzen Deutschlands hinaus be¬
rühmten Namen zu erringen und zu bewahren . Ueberall, wo
er feine heiteren und ernsten Weisen erschallen ließ, hat er die
Herzen im Sturme erobert, die vollste Anerkennnng geerntet,
die glänzendsten Siege gefeiert . Ueberschüttet von Ehren¬
bezeugungen aller Art hat er auf seinen Sängerfahrten
Deutschland oft schon im Triumphe durchzogen und auch im

Ausland,, in Belgien , Holland, England, in der Schweiz, f
selbst in Frankreich und Italien das deutsche Lied zu hohen
Ehren gebracht . Mit beispiellosem Erfolge hat er durch d«
hinreißenden Zauberklang seiner Lieder über «ine halbe Million
Mark ersuugen, aber auch getreu seinem schönen Wahlspruch r
. Durch da» Schöne stets das Gütet* zu vaterländischen und
wohlthätigen Zwecken, zur Erbauung von Gotteshäusern aller
drei Bekenntnisse in uneigennützigster Weise wieder verschenkt.

.Fragt man sich, — sagt Tony AvenariuS in seiner Fefi-
schrist zur Feier des 50jährigen Bestehens diese » Benin» bei
einem Rückblick auf die ersten 25 BereinSjahre — wie und
durch welche Mittel es überhaupt möglich geworden , daß ei«
unscheinbare» Häuflein Dilettanten in der musikalischen Welt
ein solche » Aufsehen erregen, eine so glänzende Bahn durch¬
laufen und eine so hohe und ehrenvolle Stellung unter den
übrigen deutschen Männer- Gesang - Bereinen einnehmen konnte,
so drängt sich doch dem unparteiischen Beobachter von selbst
die Antwort auf : Nur durch den eisernen Fleiß , die Be¬
geisterung für Musik , die unübertreffliche Leitung und
die freudige Opferwilligkeit, welche Dirigent , Vorstand und
die Mitglieder beseelte . ' Darin liegt auch heute noch da»
Geheimniß dieser einzig dastehenden Erfolge der Kölner, wenn
sich auch unterdeffen da « bescheidene Häuflein Dilettanten zu
der stattlichen Anzahl von 200 Sängern emporgearbeitet hat.

Ein Verein von solch ' ruhmreicher Vergangenheit be¬
rechtigt zu den höchsten Erwartungen und fordert die Kritik
zur Anlegung de» höchsten Maßstabe» heraus . Mit ganz de -
soliderem Jntereffe sehen wir daher seinem hiesigen Auftreten
entgegen , da ja auch hier der Männergesang in hoher Blüthe
steht und von zahlreichen tüchtigen Vereinen eifrig und erfolg¬
reich gepflegt wird. Wir begrüßen e» mit Freude», daß da»
ebenso reiche wie geschmackvolle Programm zum Theil Chöre
enthält , die auch von hiesigen Vereinen schon gesungen wur¬
den . Möge kein Musikfreund, möge voll allem keiner der
zahlreichen Angehörigen hiesiger Gesangvereine diese Gelegen¬
heit versäuinen, da» Beste auf dem Gebiete de« Ehorgesange »
zu hören, wa« gegenwärtig in Deutschland geboten wird.
Neben den schönsten Perlen im Volks - und Kunstgesang ent¬
hält da» Programm in angenehmer Abwechslung auch einige
Solo-Vorträge , die von Fräulein Huhn , der berühmten
Altistin vom Kölner Stadttheater, und von Hrn . Emil Bars ,
einem ebenso ausgezeichneten Violinkünstler und Lehrer am
Kölner Konservatorium , ausgeführt werden . Der Erlös de»
Konzerte» ist der hiesigen Liederhalle , die die Vorbereitung
und geschäftliche Durchführung de» Konzerte » übernommen
hat , zu einem wohlthätigen Zweck zur Verfügung gestellt wor¬
den und hat dieselbe bereits zu Gunsten des Ludwig Wilhelm»
Krankenheim» hier darüber verfügt.

Wir zweifeln nicht , baß, abgesehen von dem hohen künst¬
lerischen Genuß , welchen jeder Freund des deutschen Männer -
gesangrS zu erwarten berechtigt ist, auch dieser un» sehr sym¬
pathische Zweck de» Konzerte» überaus günstig auf den Be¬
such desselben einwirken wird.

AnS der Residenz.' Karlsruhe , 8 . Mai.• Koflerichl . Dienstag Mittag kam S . K. H . der
Prinz Hermann von Sachsen -Weimar zum Besuch zu den Höchsten
Herrschaftennach Baden und nahm da» Dejeuner mit Höchstden-
selben ein. Nachmittag» fuhren II . KK . HH . der Großherzog
und die Grobherzogin , sowie die Großherzogin von Mecklen-
burg -Strelitz in das Kaiserin-Augusta -Frauenbad , welcher unter
der Führung de» Geh. Hofrath» Dr . Heiligenthal besichtigt
wurde. Am Abend erschien der Prinz Hermann von Sachsen-
Weimar zu« Hoftafel , zu welcher verschiedene Einladungen er-
gangen waren . Heute Mittwoch, früh 7 Uhr, reisten die Großh.
Herrschaften nach Neuwied und Segenhaui zum Besuch I . M .
der Königin von Schweden und Norwegen , Allerhöchstwelch«
bei Ihrer Schwester, I . H. der Fürstin Mutter zu Wied ,
weilt. I . K. Hoheiten, Höchstwelche von der Hofdame Freiin
von Schönau und dem Hosmarschall Grasen von Andlaw be¬
gleitet find, beabsichtigen Donnerstag und Freitag in Segen»
hau» zuzubringen und Sam»tag den 12 . Mai nach Schloß
Baden zurückzukehren .

L Ein« Erinnerung au» dem Leben des hier verstch-
benen Geh. Rsg . -Rath v . Preen bringt der .Oberländer
Bote * , der wie folgt erzählt : .An seine Wirksamkeit knüpft

geschloffen, daß der frische Wind Funken aus die gegenüber
liegenden Strohdächer tragen konnte . Die Befürchtung rrwie»
sich als begründet, denn in kurzer Zeit schlugen aus dem
BayerSdorf' fchen Hause die Flammen , auch deffen Scheune
fing Feuer , und es mußte hart gearbeitet werden , um das
übrige Dorf zu schützen . Die Matrosen und die inzwischen
eingetroffenen Spandauer Feuerwehrleute arbeiten mit dem
Aufgebot aller Kräfte. Thatsächlich gelang es den vereinten
Mannschaften» al» auch noch die vier Züge der Berliner
Feuerwehr mit zwei Dampfspritzen unter Führung des Brand¬
direktor » GierSberg und der Brandmeister Flöter und
Moltke ringetroffen waren , da» Feuer zum Stillstand zu
bringen.

Da erst fuhr der Kaiser mit seinen Leuten ' ab unter
lautem Hurrah der Zurückbleibenden , denen er ein wirtlicher
Retter in der Roth , geworden war. Ohne sein energische»
Eingreifen wäre zweifellos das halbe Dorf abgebrannt . Frei-
Ach mußte da» Elisabeth - Regiment in Spandau, zu deffen
Besichtigung der Kaiser von Potsdam au» fuhr , etwa» lange
warten . Die vorgerückte Zeit verhinderte wohl auch den Mo -
narchen , noch einmal Gatow anzulaufen , wie er ursprünglich
beabsichtigt hatte.

Gegen zwei Uh« Nachmittags waren die Löfcharbeiten fo
weit gediehen , daß sich die auswärtigen Feuerwehren theil-
weise zum Aufbruch rüsten konnten . Von der Berliner Wehr
lehrt« nur der Branddirektor GierSberg mit dem Brand¬
weist«, Flöter in einem kleinen Mannschaftswagen nach Berlin
»»rück .

Die Brandstätte bot rin Bild der entsetzlichsten Ver¬
wüstung. Zwei Scheunen waren vollständig zerstört, von dem
Stall und dem Krauseschen und Bayeridorfschen Wohnhäusern

standen bloß mehr die Grunvmauer » . War der Brand nicht
vernichtet hat, ist durch da » Waffer verdorben . Die Kastanien-
bäume find auf einer Seite vollständig kahl gebrannt . Ober -
flächlich schätzt der Bauer Krause seinen Schaden an Korn
allein auf 3—4000 M . Die Gebäude und das Mobiliar
waren versichert .

Die Mannschaften der Berliner Feuerwehr find , nachdem
da» Feuer vollständig gedämpft war , gegen 7 Uhr nach Hause
zurückgekommen. Bei dieser Gelegenheit mag auf die inter¬
essante Thatsache hingewiesen werden , daß sämmtliche Matrosen ,
die auf den kaiserlichen Jachten Dienst thun, eine sechSwöchent-
liche Ausbildung bei der hiesigen Feuerwehr durchznmachen
haben. B . T.

* Bon der Luegloch-Höhle
Einer der geretteten Erforscher der Luelochhöhl «

(die Schreibart des Namens ist verschieden nach dem
Dialekt , u. z . als Lugloch , Luegloch , Lneloch rc. D . R .) ,
Karl Zwaier, erklärt, die Gesellschaft sei schon am 29.
April um Mitternacht in die Höhle in bester Ausrüstung
und mit Proviant für zwei Tage eingestiegen . Sie durch¬
wanderten die Oswaldgrotte, um neue Ausgänge aufzn -
finden. Da sie aber keine fanden, kehrten sie Nachmittags
nm 2 Uhr zum Ausgang zurück , wo sie entsetzt die Ent¬
deckung machten , daß der Ausgang durch Schwemmholz
verrammelt und das Wasser im Steigen war . sie mußten
also zurück nach oben . In den Höhl, » war cs ganz
finster. Die Eingeschlossenen suchte» neuerlich nach einem
Ausgange und kehrten immer wieder in die Oswaldhöhle

zurück , wo sich ein um acht Meter erhöhter, 3 Quadrat¬
meter umfassender Platz befand . Dort harrten sie aus.
Der Proviant war am Montag aufgezehrt und nun mußten
sie bis Mittwoch fasten, an welchem Tage sie glücklicher¬
weise das Kistchen mit Nahrung und sechzehn Kerzen
fanden . Am Tage der Rettung war die letzte Kerze auf
ein Drittel abgebrannt. Die Eingeschloffenen schliefen oft
bis sechzehn Stunden ; sie wußten , welche Zeit e« war
und sie waren auf weitere Wochen Gefängniß gefaßt.
Die Lust in den Grotten war rein . Als sie den ersten
Sprengschuß vernahmen , gaben sie mit einem Hammer ein
Rücksignal . Am Sonntag Abend hörten sie das Sprengen
sehr deutlich und ganz nahe , so daß sie über ihre Rettung
beruhigt waren.

Im österreichischen Abgeordnetenhause
würdigte der Abg . Forcher die glänzende Rettungs¬
aktion beim Luegloch und beantragt dringlich Namens
der Abgeardneten Steiermarks, die Regierung aufzufordern,
die Verdienste der an der Rettung der Höhlenforscher Be¬
theiligte » entsprechend würdig zu belohnen und außerdem
behufs Gewährung von Belohnungen und Entschädigungen
für etwa erlittene materielle Einbuße die ihr zur Ver¬
fügung stehenden Mittel herauzuziehen. Der Dringlich-
keitSantrag wird angenommen und dem BudgetausschuK«
zugewiesen.

In Graz scheinen die Sympathien für die Gerettete»
in Folge ihres unbescheidenen Auftreten» Umschlägen. Sie
ivorten der ängstlicheu Beiorguiß . welche » au kür ft«



r Seite 4 Bädische . Vressê
Kch für unser Blatt die heitere Erinnerung , daß eine Nummer,
das einzige Mal in seiner bisherigen langen Existenz , mit
Weschlag belegt wurde. Es handelte sich um den Minister -
rvvchsel Lamey , von dem das Blatt nach Telegramm Kunde
Mab , während Herr v . Preen als Polizeiamtsverweser andere
Machricht hatte und in Folge davon die Ausgabe des Blattes
Mort inhibirte . Da man damals hier noch nichts von einer
Aahn wußte , so wurde der Eilwagen, der die . Karlsruher
Heilung ' brachte , mit größter Spannung erwartet . Derselbe
langte andern Morgens hier an und — die offizielle Zeitung
bestätigte die Richtigkeit der Mittheilung unseres Blattes , das
dann feinen Weg in den Leserkreis fortsetzen konnte . DaS
Borkvmmniß war noch öfters Gegenstand heiteren Gesprächs ,
« nd der Herr Amtmann lachte selbst am meisten darüber . "

ß Stadtgarten -Konzert . Wer am Sonntag da » Kon-
sskrt der Kapelle des Leid -Dragoner -RegimentS besucht hat,
konnte sich überzeugen, daß die Ankündigungen über daS vom
Hörer zu Erwartende nicht zu viel gesagt hatten . Herr
Stabstrompeter Radecke , der sich auch als vorzüglicher Be¬
herrscher des Piston» erwiesen hat , bot ein seingewähltes Pro¬
gramm und eine dem lauten Beifall der Besucherschaft ent¬
sprechende Zahl von Zugaben . Die Leistungen der Kapelle
unter ihrem neuen Dirigenten sind ausgezeichnet . Die ein -
zellen Stimmen stehen im besten Verhältniß zu einander ;
keittb einzelne tritt unangenehm oder lärmend hervor ; in allen
Stufen der Tonstärke, auch im zartesten Pianisstmo, bewirkt
das Zufammenfpiel einen wohlabgerundeten, aufs Angenehmste
berührenden Eindruck . Hoffen wir , später wieder einmal an
solch künstlerischen Darbietungen uns erfreuen zu können .

# Sängerfreundschaft . Unserem gestrigen Bericht über
den Ausflug des Karlsruher Liederkranzes und des
Pforzhe -imer MäunergefangvereinS fügen wir noch
ergänzend bei : Stürmischen Jubel rief bei dem Mittageffen im
, Waldhorn " in Calw ein Telegramm dreierMitglieder desHaupt-
ausschusse» des Badischen Sängerbundes , des Vorsitzenden H.
Sauer deck und des Sekretärs Krug aus Mannheim , sowie
deS Stadtraths Ludwig ans Karlsruhe , welche an diesem
Tage zu einer Sitzung in Mannheim versammelt waren , her-
vor . Da « Telegramm lautete :

. Beckh , Hotel Waldhorn , Calw.
Der Sangesbrüder schönen Bund ,
Begrüßen wir mit Herz und Mund .
Ein Profit kling ' Euch an das Ohr ,
Hoch Wilser, Beckh ! Hoch Scheidt und Mohrl

Sauerbeck , Ludwig , Krug . "
In das nach der Verlesung von Herrn Ludwig Beckh

auszedrachte Hoch aus den Badischen Sängerbund , sowie seine
Vorsitzenden stimmten die Anwesenden mit heller, freudigster
Begeisterung ein .

* Theaterzüge . An den beiden Pfingstfeiertagen kommen
* le im vergangenen Winterfahrplan bestandenen sogenannten
Theaterzüge zwischen Karlsruhe und Landau zur Ausführung .
Der Zug nach Landau verkehrt am 13 . und 14 . Mai Karls¬
ruhe ab 10 .55 Abends, Marau an 11 .19, der Zug von
Landau am 14. und 15 . Mai Maxau ab 12 .25 Früh , Karls¬
ruhe an 12 .45 .

» Souderzug von Luzern nach ßlveritakien . Am
SamStag , den 12 . Mai l . I . wird auf Bestellung deS Inter -
nattonalen Reise - und Verkehrs-Bureau in Basel ein Sonder -
zug von Luzern nach Oberitalien zu ermäßigten Preisen zur
Abfertigung kommen. Um die Betheiligung hieran zu er¬
leichtern, wird die Giltigkeitsdauer der am 11 . und 12 . Mai
bei badischen Stationen gelösten Rückfahrkarten
nach Luzern und Basel bis zumb . Juni einschließ¬
lich verlängert , wenn die Reisenden außer der Rückfahr¬
karte noch den Umschlag der SonderzugSfahrkarte vorzeigen.

t Ausstellung . DaS Kunstgewerbemuseum wird
am Pfingstmontag beginnend eine Ausstellung der Pracht¬
werkes » La Collection Spitzer « eröffnen . Diese Publi -
kation umfaßt in 330 Tafeln die hervorragendsten Kunstwerke
dieser berühmten Sammlung und zwar in trefflicher Wieder¬
gabe in Chromolithographie, Radirung und Heliogravüre.
Gleichzeitig werden auch die aus Chicago zurückgekommenen
reichen schmiedeifernen Gitterthore , welche die Fayade der ba¬
dischen Kollektivgruppe schmückten , zur Besichtigung ausge¬
stellt sein .

S Der 21. süddeutsch« Mezirsisveröandstag der Bar -

bier » und Friseur - Innungen wird am 11 . Juni hier
tagrn . Die Verhandlungen finden im Monopol - Hotel statt .

Ladenbrand . Gestern Abend nach 8 Uhr entstand
in dem Laden der Geschwister Knopf in der Kaiserstraße
ein Brand . Ueber die Entstehungsursache wird bekannt , daß
vermuthlich GaS aus einem Hahnen im Schaufenster, der nicht
ganz geschloffen gewesen, entströmt ist . Als nun die Flamme
im Schaufenster angezündet werden sollte , stand sofort die
ganze Auslage in Flammen . Die Feuerwehr wurde allarmirt
und ihrem Eingreifen gelang es , des Feuers bald Herr zu
werden . Der entstandene Schaden dürfte immerhin ein be¬
trächtlicher sein .

* Heise Kirschen sind heute erstmals auf hiesigem
Markts eingetroffen . Dieselben sind zwar nicht aus ein¬
heimischen Gefilden, sondern über Paris bezogen worden. DaS
Pfund kostet 1 M . und ein Büschelchen mit 6 Kirschen 5 Pf . ,
einzelne Kirschen je 1 Pfg . , so daß von Kirschenkuchen für
eine zahlreiche Familie vorerst noch keine Rede sein wird.

/ Mesttzwechsel. Um den Preis von 340,000 M . soll
das Hotel Grosse an Herrn Nafloy in Lahr verkauft wor¬
den sein .

«* Kohe Ileischpreise . Hier kostet da» halbe Kilo
Kalbfleisch 82 Pfg . , ein für die minder bemittelten Ver¬
zehrer unerschwinglicher Preis als Folge deS nun erwarteten
guten Futterertrags , der die Wiederergänzung des Viehbe -
standeS ermöglicht . Größere Metzgereien sollen schon Fleisch
in Wagenladungen von auswärts beziehen.

A Madsahr -Sport . Bei dem am letzten Sonntag in
Mannheim stattgehadten Veloziped -Rennen errang Herr Sigm .
Metzger von hier auf dem Tandem mit Herrn Gehrich
von Frankfurt zusammen den ersten Preis .

I Unfall Als gestern der Kutscher des Kommerzien -
raths Lorentz mit einer Break von Rüppurr kommend die
Brücke über den sogen. Seegraben beim Durlacher Wald
passiren wollte , stürzte der Wagen mit sammt den 2 Pferden,
Kutscher und einem Diener in den Graben . Der Kutscher
brachte sich am ersten auf die Beine, befreite dann den Diener
und auch ei» Pferd ; dar zweite Pferd , das einen Werth von
3000 M . hatte, ist ertrunken.

8 Manfardendiebstahl . In einem Hause der Deiert-
heimir Allee wurden aus einer verschloffenen Mansarden¬
kammer durch Oeffnen mit Nachschlüsseln 3 Paar Hosen und
ein Kiftchen mit verschiedenem Inhalt im Gesammtwerth von
69 M . entwendet.

8 Taschendiebllahk . Auf dem Wochenmarkt am Markt¬
platz wurde einer Frau aus ihrer Manteltasche ein Porte »
tnonnaie mit 8 M . Inhalt entwendet.

8 Ki« Merfehen . Einem Milchhändler in der Frieden¬
straße winde am Bahnhof eine Milchkanne mit 20 Liter
Milch im Gesammtwerth von 3 jM . 6» Pfg . entwendet.
Thäter ist ebenfalls »in Milchhändker. Als er entdeckt wurde,
b» ahlte er die Milch , weil er aus Versehen gehandelt
haben will. *

§ Unterschlagung . Einem Bäckermeister in derZährlnger -
straße wurden von deffen Burschen Knndengelder im Betrage
von 2 M . unterschlagen . Der Bursche ist auS dem Geschäfte
verschwunden .

Handel und Verkehr.
Frankfurt , 8. Mai . Umsätze bis 6'/. Uhr Abends.

Oesterr. Credit 288 '/4 bz. G ., Diskonto -Kommandit 187 55 bis
40-55 bz., Berliner Handelsgesellschaft 134 .50 bz. © ., Dres¬
dener Bank 141.10 bz . , Banque Ottomane 124 .50 bz . , Lom¬
barden 85W « bz ., 3proz. Süd . Jtal . Merid .-Prior . 53 .70
bz. G ., Prince Henri 68 bz ., Ruff. Südwest 79 .30 bz., 3proz.
Liworneser 53 .20 P . 10 G.

Ungar. Goldrente 97 .30 bz. cpd , 5proz . Griechen 31.60
bz ., 6proz. Mexikaner 58.40 bz ., Ascherslcben 160 bz. , Gummi
119 .30 bz ., Bochum 134 .30 bz . , Gelsenkirchen 145 .30 - 60 bz.,
Harpener 130 . 10 bz ., Hibernia 117 .80 - 118.20 bz . , Laura 127 .30
bz., Türk . - Loose 32 .60 bz.

6 '/z Uhr : Disconto 187 .55. Lombarden 85'/, - Türkische
Loose 33 .65-

Mannheimer Getreidebörse . Nach der Reaction der
letzten Tage blieb gestern schwächeres Amerika ohne wesent¬
lichen Einfluß . Umsätze in Weizen fanden zu unveränderten ,
in Roggen zu abgeschwächten Preisen statt . Dagegen war Hafer
stark offerirt und fand zu den gewichenen Preisen prompte

l Aufnahme. Mais ruhig .

hegte, und behaupten lächelnd, sie hätten noch einige Tage
im Felsenkeller vertragen . Einer derselben hatte schon
auf dem Transport von der Höhle nach Graz ein Ren -

' kontre mit dem Arzte .
Die Kosten der Rettungsaktion , die mehr als hundert

Personen beschäftigte, werden auf 1500 Gld . geschätzt,
deren Deckung durch Beiträge von Privaten erfolgt . Ein
Wiener Theateragent , so heißt eS, unterhandelt be¬
reits mit den Geretteten , um sie zur Darstellung eines
Dramolets zu gewinnen, in welchen ihre Erlebnisse ge¬
schildert werden sollen. (! !) Der Realschüler Haid wird
in die Grazer Anstalt für Nervenkranke gebracht.

_ Bezeichnend für die Ansicht in maßgebenden Kreisen
über den „rivalifirenden Höhlmforschungs -Sport Unbe¬
rufener " in Gegensatz zu ernsthaften , vorsichtigen Forschungs¬
arbeiten ist, wie das „Wiener Fremdenblatt " über die
Affaire schreibt:

»Wenn sich Unberathene in verhängnißvolle Gefahr
stülyesi , aus welcher sie keine menschliche Hilfe reißen kann,
dann ist das sehr betrübend, sehr traurig , sehr erschütternd ,
»ber ein Borwurf ist jedenfalls nur jenen zu machen , die sich
ahne Roth eine» Wagnisses unterfingen, dem sie in keiner
Weise gewachsen waren . Wenn irgend etwas dem Sporte
Werth verleiht , fo ist e» da» Bestreben, durch den Geist ,
durch die Kenntniß aller einschlägigen Umstände , durch die
Voraussicht aller « - glichen Gefahren der Natur Herr zu
« erden und Schwieriges zu leisten . Wo aber Unwissen -

Scheit mit plumper Hand waltet , wo ungefüger Verstand sich
KSbuSeu rrdreistet. w» Uebermutbieü » Euirl treibt , dort

können die feindliche» Kräfte nicht überlistet, gebändigt und
unterjocht werden , dort artet der edle Drang , sich zu verewigen,
in närrisch « Fexerei auS . Und wenn eS Pflicht der Ge-
etzgebung ist , die Schwachen zu schützen , auch gegen sich selbst ,

dann wird sie sich auch mit den Armen im Geiste zu
befassen haben , die ihr Leben um nichtigerZwecke willm in die
Schanze schlagen . Es wird nothwendig fein , für die Höhl en -
touristik sowohl wie für die nun in Schwang kommende
Höhlenforschung Instruktionen auszuarbeiten . Wenn
Vereinsmitglieder diese Instruktionen nicht befolgen , so
wären die Vereine aufzulösen und überdies der Vorstand straf-
gesetzlich für sein Verschulden verantwortlich zu machen . Nur
durch Strenge vermag man der geistigen Seuche Herr zu
werden , die in dem aberwitzigen Aufsuchen von Drangsal
besteht . "

Gerichtszeitung .
▲ Karlsruhe, 9 . Mai . Tagesordnung der Straf¬

kammer II für Samstag den 12. Mai , Vormittags 9 Uhr.
1 . Karl Veit au« Stettfeld wegen Verbrechens gegen 8 176
Ziffer 3 R .- St .-G .-B . 2 . Matthäus Becker aus Bruchsal
wegen Vergehens gegen 8 175 R .-St . -G .- B . 3 . August
Hemminger aus Jspringen wegen Urkundenfälschung . 4.
Sophie Bill in g auS Büchenbronn wegen Betrugs . 5 .
Christian Hagmoier auS Menzingen wegen Betrugs . 6.
Wilhelm Bruder aus Dill -Weißenstein wegen Körperver¬
letzung . 7 . Johann Jakob Setter aus Stein wegen Körper¬
verletzung . 8 . Karl Theodor I l g au« Pforzheim wegen Ver¬
gehen» gegen die Gewerbeordnung. 9 . Joh . Georg B irmsle
auS Jhrinaen weaen Bettel» und LaudstreiLerei

_ _ _ _ ___ Nr. m
■* »* ■* * .. — — i im

Wurgthal-SifenSayn-KeseUchaft. Die laut Beschließ
der Generalversammlung den Aktionären auf Interims - Ein - 1
zahlungen bewilligten 4 Proz . Bauzinsen bis zur Jnbetried -
nähme der neuen Strecke werden , nachdem dieselbe am 1. Mai
erfolgt ist, nunmehr bis zu diesem Tage vergütet bei dm
Kaffen der Rheinischen Kreditbank in Mannheim , Karl »-
ruhe und Freiburg i . B . , sowie bei Herrn Jakob Drehfuß
in Gernsbach.

Das Mahu -Konfortinm Machst« « me» Sarmstädtrr̂
Maust hat feine verschiedenen Straßen- und Außenbahn -
unternehmungen in eine Aktien - Gesellschaft umge -
wandelt.

« Merlin , 8 . Mai . In der am Samstag abgrhaltenrn
AuffichtSrathSfitzung der Aktien - Gefellfchaft Haaseu »
lein u. Vogler wurde beschloffe », der auf den 16. Juni
einzuberufenden Generalversammlung die Vertheilung einer
Dividende von 5 '/, Prozent vorzuschlagen .

Neueste Rachrichte».
Posen , 8 . Mai . Beim Wettrennen rannte ein

Pferd , das den Reiter abgeworfen hatte , unter die
Zuschauer des zweiten Platzes ; drei Personen wurde «
chwer, viele leicht verletzt.

Petersburg , 8 Mar . Die Hochzeit der
Großfürstin Xenia ist nunmehr auf Anfang
August festgesetzt . In einiger Zeit begibt sich der
Großfürst - Thronfolger nach England
zum Besuche seiner dort weilenden Braut . (Köln .Ztg . )

Baar (Canton Zug), 8. Mai . Der Durch -
chlag des Albis - Tunnels aus der im Bau be-

indlichen Linie Zürich -Gotthard ist heute genau nach
rer Berechnung erfolgt . Der Albistunnel ist nächst dem

Gotthardtunnel der größte der Schweiz . , r
Brüssel , 8 . Mai . Der Minister für Ackerbau ,

Industrie und öffentliche Arbeiten de Bruyn empfing
jeute in längerer Audienz das Mitglied des Ans¬
chusses des Verbandes deutscher Be¬

rufsgenossenschaften , Handelsrichter Emil ,
Jacob aus Berlin , um erläuternde Mittheilungen über
die Ausstellung des Verbandes « Antwerpen
entgegenzunehmen . Der Minister bekundete lebhaftes
Interesse an den übereichten Statute » und Unfallver -

hütungsvorschristen der Berufsgenoffenschaften .

Telegramme der „Badische » Presse".
Berlin, 9 . Mai. Die „Nordd . Allg. Ztg ." ex¬

klärt die Nachricht von einer neuen Finanzmmister-
Konferenz für völlig grundloses Gerede .

Berlin, 9. Mai. Als der Kaiser gestern Abend
halb 11 Uhr im offenen Wagen in Begleitung des
Kontreadmirals von Senteu am Opernhause vorüber¬
fuhr. trat ein junger Mann dicht an den Wagen uno
warf eine Bittschrift in denselben, die dem Kaiser z«
Füßen fiel . Zwei Schutzleute brachten den jungen
Mann zur Wache.

Prag , 9 . Mai . Die Zahl der Streikenden in
Mahrisch -Ostrau beträgt 13,000 . Die Situation ist
kritisch . Alle Schächte verlangen militärischen Schutz.

Budapest, 9 . Mai. Die Blätter spiegeln die
grenzenlose Erregung wieder , welche die Wiener Jn-
triguen, resp. die der Klerikalen im Magnatenhause,
gegen das Ehegesetz überall hervorgerufen . Offiziöse
Blätter übernehmen die Meldung einer oppositionellen
Zeitung, daß das Cabinet demisfioniren werde , wenn
die Hofwürdenträger gegen das Gesetz stimmen
würden , da dem Cabinetschef in Men vert
sichert worden war , daß dies nicht der Fall
sein solle . Die Sprache der gesammten Preffe richtet
sich in leidenschaftlichen Artikeln deshalb gegen Wien.
Es handle sich jetzt , so ist der allgemeine Grund¬
gedanke, nicht mehr um die Zivilehe und nicht um das
Kabinet. sondern darum , ob Ungarn fernerhin durch
die Windischgrätz rr . und die Wiener Hofkamarilla
regiert werden solle.

Rom, 9 . Mai. Die ersten 10 Monate des
letzten Finanz - Jahres ergaben 27 Millionen Lire
Mindereinnahme aus den Zöllen.

f Maris , 8 . Mai . (Witteruiigsbcricht.) Der starke
Luftdruck hat sich bis nach Ostfrankreich und der Schweiz
ausgedehnt, indeß eine neue Depression gegen Irland heran»
rückt. Die Temperatur ist in Nardfrankreichgefunken . Sie br»
trug heute früh : + 5 Gr . in Haparanda , 10 Gr . in Pari »,
11 Gr . in Valencias 18 Gr . in Patra ».

Vereins - und Vergnügungs -Anzeiger .
Mittwoch, 9 . Mai :

Athleten -Kknv „ Hermania " . Halb 9 Uhr Uebungs-Abend
für passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nußbaum.

Kthletensesestfchaft „ Herkules " . 9 Uhr Stemmen und
Ringen . Lokal : Cafe Bavaria .

Mürgergesellfchaft . Halb 9 Uhr Vereinsverfammlung .
Kaufmann. Merei». Vereinsabend im . Tannhäuser .
Männertnrnverei». Zentralturnhalle . UebungSabend für

ältere Mitglieder .
Stadtgarten . Halb 4 Uhr Konzert der Artilleriekapelle.
Stolze ' fcher Steuographenverei « . 8 Uhr UebungSabend

im Hotel National .
Merei « «he« , bad . Mri «, Karl -Dragoner . Halb 9 Uhr

Zusammenkunft i. Salme ».
Iolkernvuud Karlsruhe . Halb 9 Uhr Bereiirsabend i»

Lokal Rest. Leim. Karlstr . 58.



P » *f(

cJ S ^ 3

g § L

^ wO ^P
0 •L

JO oj jg A>

c 4®

Qi S ^
jo

*
V

- _ ßiO
— M =j 3*ff 3 — ■/ »

Cß- 3 ' w
P (0 ^ ' S ' * .'
« P

e .
'S © .

' !
'

tu

^ ' S " O w ' S S
3 S <2 . *a öS E ' S ' s'ßr *o s 5 b " tj §
© ®* e » — S 3* ; co

-O L «
— w

JO P“ *
2̂ 5S

*
S^ o 55

*3 "/ a

i -§
S >g
O W

.41 »

*2j :? o
F -2 « -

TN - a Qi CD

1 *

W
Jo Sä

ZN --Z— o>
<35
p

A ^ Z
■g C? w

jO

SO

' s
sO

Jo «

§ > ;

>3 - S 3!
- H ~ ä ©

-H5

11
'

i -2

A © -0 » 1
. 8 §

j5 W

c>*
«s»

a ® -2 | Sg
5 j ; .2 ’0 ' ,'sr L

S »*0 ,

ZN
-S -ZZZ -

s «
'
s s

'
S S" ca

-p e
'
I § >

SS

2Z 5
“

gi e

•sr 3 ^ * g
gtrSa - 3 -- —

»OÄ « tS ' => »
•Sä fe ÄS -o ©
W S-» QJ

s©' j- ££. Ŝ W
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Dmedeijene» Seläder».

Lieferung und Aufstellung von ca.
Kvv lfd. Mir . schmiedeisernein Ge¬
länder und 5 schmiedeisernen Thoren
läng » des Stadtgartens sollen ver¬
geben werden. 573l .3

Bedingungen und Zeichnungen
hierüber liegen bis zum
16 . Mai , Vormittags 9 Uhr ,
in diesseitigerKanzlei zur Einsicht auf

Karlsruhe , den 8. Mai 1894.
Stadt . Tiefbauamt .

Freitag de« 11. Mai ds .
Zs . , Vormittags 9 Uhr
wird aus den Stallungen des
Badischen Train-Bataillons Nr.
14, eine Parthie Matratzenstreu
gegen Barzahlung versteigert .

Anzeige .
Seit Heutigem habe eine ständige

Verkaufsstelle für feineres Obst am
Karl-Friedrichsplatzerrichtet u . bringe
selbiges einen » tit . Vublikum in em¬
pfehlende Erinnerung . Auch wird
daselbst Auskunft wegen Gemüse er¬
teilt . 5728.2.1

Auto« Anykingcr,
Kaiser -Passage 48 (Laden ).

Todes- Anzeige,
Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unser
lieber Vater . Schwiegervater,
Großvater

Um Joh. Klumpp,
Optiker.

heute Vormittag */,10 Uhr nach
langem schweren Leiden sanft
entschlafen ist.
Im Namen drr trauernden

Hinterbtirbenen :

Joh . Fritz .
DieBeerdigung findetDonners¬

tag früh 1v Uhr, von der Fried¬
hofkapelle aus statt. 5750

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme/an dem schweren Ver¬
luste unseres theuren Sohnes ,
Bruders , Gatten und Vaters

Kermann Kröbek,
Schlosser,

sowie für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte, ganz be¬
sonders seinen HerrenVorgesetzten
und Mitarbeitern der Gr . Haupt¬
werkstätteKarlsruhe sprechen wir
hiermit unfern tiefgefühlten Dank
aus . 5751

Weingarten , 7. Mai 1884 .
Dir trauernden HinterdUrbenen.

WWWWgWWWWWMWWMWWWIi

Danksagung.
Für die vielen Beweise innigster

Theilnahme an dem schweren
VerlusteunserergeliebtenTo chter,
Schwester und Nichte

Amalie ,
besonders den Gesangvereinen
»Fidelia"

„ Concordia" für den
erhebenden Trauergesang sowie
fürdiezahlreiche.Leichenbegleitllng
und die Blumenspenden sprechen
wir unsern tiefgefühltestenDank
aus . 5768
I « Namrn drr trauernden

Hintrrbtirbenm:
Ang . Bauer .

Unserer heutigen
anflage liegt ein

Prospekt bet Augsburger
Tnch > Au 8 itelluRg bei,
welche« wir ««sere» Leser«
blonderer Beachtung em>

5744

Versteigerung von Gummi-Artikel.
Freitag , den 11 . Mai b. I ., Vormittags 9 Uhr und

Nachmittags 2 UtfV , versteigere ich im Aufträge der Firma
Fischer — Schwarz , Dilzer « . Cie ., Karlfriedrichstrafte 19
im Lade « , wegm Umzug und Aufgabe des Detailgeschäftes folgende
Gummiartikel :

Patent -Abfüllschläuche, Asbest-Packungen und Platten , Eis¬
beutel, Kinderlätze und Schürzen . Badehauben , Luftkissen , Bälle,
Radiergummi, Kämme , Betteinlagen, Hosenträger , Zerstäuber,
Schweißblätter, Sauger- und Milchflaschen, Pürschschuhe und
Turnschuhe mit Gummisohlen , Gas- und Wasserschläuche, Jrri -
gateurschläuche, Damenbindeu, Puppen, Gummiwäsche u . dergl .,
ferner eine schöne Ladeneinrichtnng 5747 .2 .1

B. Kossmann , Auktionator.

M Versteigerung ^
von Fahrniffen und WirlhschaftsgerSlhen .

Donnerstag , Iv .Mai , Nachmittags 2 Uhrbeginnend,
versteigere ich im Auftrag des Herr « Hörner indessen
neuerbautem Hotel znm „grünen Hof " dahier gegen Baar-
zahlung zum Höchstgebot: 1 Parthie altere, überzählige Möbel , als : eiserne
Bettstätten , Kanapee 's , Fauteuils, Polsterstahle , Seffel, Tische , Kommodes, Best¬
und Tischweißzeug, 1 zink. Badewanne rc . rc. ; ferner: verschiedene Wirthstische,
kupf. Theekeffel, Glas - und Porzellangeschirr , kupf . und messing . Küchen - und
Restaurattonsgeräthe, Erdöllampen u . dergl . mehr» wozu einladet 5769

L. Haas , Auktionator .

ichönschreib-Unterricht.
Kammer -Onrso » Deutsche Schrift 8 M . — Latein 6 M .
Mommkr -Murf « . (nach Erfolg zu entrichten).

Das ganze Material 44 Pfg . (in jeder Papierhandlung ).
Für Auswärtige einpfehle ich meine 2 präparirte Hefte zu je 40 Pfg .,

franko 1 Mk. Mündliche oder schriftliche Erklärung unentgeltlich.
A . Simon ,

pädagogischer Lehrer der Kalligraphie,
5755 .10.1 Karlstraße 21 , 4. Stock.

Sport .
Eine große Parthie

Sportshemden ,
Flanell und Tricot ,

Gelegenheitskauf
in allen Preislagen ,

empfiehlt 5773.6-l
D.Schwarzwälder,

32 Kaiferstrafte 32 .

seine Uhr schnell, I
» a » gut und billig1
»MIg% m reparirt haben 1
Wlf |J | will , der gehe »II Ql zu Uhrmacher 1

F. Joseph , 1
5120.150 .7 Amalienstr . 39 . 1

Empfehlung.
Im >Anfertigen und Aufarbeiten

von Betten und Polstermöbel, sowie
im Aufmachen von Vorhängen, em¬
pfiehlt sich bei billiger BerechnungFranz Strickle ,

Tapezier, 5509 .4.2
Augartenstraße 15, 3. St ., rechts .

19laf noch diese Woche !
I dauert der große Stuttgarter

Schrrhwaaren-
Ä Ausverkauf !

Roch großer Vorrath
aller Arten Schuhwaare « wer¬
den , um die Rückfrachtkosten zu
sparen , zu noch ausnahmsweis
billigen Preisen abgegeben . Ga-
rantirt für nur gute und schöne
Waare, schon seit über 30 Jahren
am hiesigen Platze bekannt.

Eilet ! Eilet !
Rur noch diese Woche in der

Kaiser-Passage . 5770.4.1
Willi. Wacker,

Schuhfabrik,
Stuttgart und Heidelberg .

Handschuhe.
Glace - Handschuhe

für Damen » . Herren M . 1.20,
Tricot - Handschuhe „ —.10.
Seidene und halb¬

seid. Handschuhe „ —.40.

D. Schwarzwälder,
32 Kaiferstratze 32

Abschriften
jeglicher Art . per Bogen 20 Pf .
werden von einem jungen Herrn
während seiner Ferienzeit gefertigt.

Gefl. Offerten unter Nr . 5673 an
die Expedition der »Bad. Presse " er¬
beten . 5673 .2.2

Cravatten
schönste Neuheiten

1 Deckeravatte . . . 8 Pfg.
1 Anknöpfer-ShliPS . 8 „
Diplomatcrävatten für

Stehkragen . . . 23 ,
Prima RegatteS , reine

Seide , für Stehkragen
25. 40. 75 ' bis 200 „

p . Schwarzrväcder,
32 Kaiserstraße 32. 5771

ISO» Mk. gesucht
auf eine seit 14 Jahren bestehende
Lebensversicherung von 6000 Mark.
Prämien - und Zinszahlung garantirt .
Adressen beliebe man unter Rr . 5738
an die Expedition der „Bad. Presse "
einzusenden . 2.1

Gutes Rshreilblei
wird zu kaufen gesucht .

Gefl. Offerten mit Preisangabe be¬
fördert die Expedition der „Bad.
Presse" unter Rr . 5717 . 3,2

Ein Kind
besserer Herkunft wird von besseren
kinderlosen Eheleuten, gegen einmalige
Vergütung an Kindesstatt ange¬
nommen. 5767

Offerten erbeten unter Chiffre st . l..
postlagernd Karlsruhe i. Baden .

Tüchtiger

Acquisitenr
gegen Hohe Provision gesucht
für sehr gute deutsche Unfall -Pers.-
Gesellschaft. Näheres unter Nr. 5248
in der Erped. der » Bad. Presse." 5.5

Liederkranf.
Unsere Herren Sänger werden hier¬

durch höfl . ersucht , sich
heuteMittwoch Abend präzis
halb 7 Uhr ans dem Schloft -

platz beim Gr . Hostheater
vollzählig einfinden zu wollen.
5681_ Der Borstand .

Decem oon Aogchremulen
in Karlsruhe . 5752

Donnerstag de« 10 d. Mts „
Abends 7>9

Monats - Versammlung.
Geschäftliche Mittheilungen .
Gratisverloosung .

Der Borstand .

Verem ekem.
kackisiker Leik-Kmgoner

Karlsruhe .
Donnerstag de« 1V. Mal 1804 ,

AbendS halb 0 Uhr :

Ittfammenfttttfi
imBereinslokal (zndenS Königen ),
wozu ehemalige Regimentskameraden
frerlndlichst eingeladen sind. 1015*

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet Dei » Vorstand .

Badischer
Main -Werein .

Samstag de« 18 . d . M . fällt der
Vereinsabend aus , dagegen werden
unsereKaineradennebst ihren Fainilien -
angehörigen zu dem am^14 . d » M .
(Pfingst - Montag ) , von Abends
8 Uhr ab stattfindcnden

FamUien-Abend
im Vereinslokal eingeladen.

Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬
beten . 5740
_ Der Vorstand .

Aufrichtig .
Welches Mädchen , wenn auch

mit wenig Vermögen, wäre gesonnen,
sich mit einem tüchtigen Geschäfts-
manne in den dreißiger Jahren bal¬
digst zu verehelichen . Offerten mit
Angabe drr Verhältnisse und genaue
Adresse unter Nr . 5726 an die Exped.
der „ Bad. Presse" erbeten. 5726

Haus-Verkauf.
Esn kleineres, gut gebautes , nächst

der neuen Kaserne gelegenes Haus
mit Laden ist wegen Wegzug sofort
um billigen Preis zu verkaufen. Zu
erfragen unter Nr . 5737 in der Exp.
der „Bad . Presse"._ 5737

2 Klaviere,
schöner Ton, sehr solid gebaut, zu
Mk. 150 und 180 zu verkaufen bei

L . Hack ,
5763 .2. 1 Rüppurrerstr . 2,2 . Etage.

3u oetkanfeti :
1 Herrschaftliches Gut , 1 Bahn¬

hofrestauration, 1 Bäckerei , 1 Metzgerei,
1 Oekonomiegut» 1 Gasthaus , 1 Mühle ,
1 Brauerei . 5734.5.1

Näheres durch Karl Gottfried
Woldert , in Miltenberg ._

Ein schön gezeichneter Foxterienr ,
7 Monat alt (Männchen) ist wegen
Versetzung des Hcmi billig zu ver¬
kaufe» . Näheres Kaiserstraße Nr . 57,
Hinterhaus , 2. Stock._ 5757
/ Line gebrauchte Singer -Rähma
^2 - schine ist billig zu verkaufen
5749_ Augustastr. 5, 3 . St .

Für Schuhmacher oder
Schuhfabriken .

40 bis 50 Pfund deutsches Sohlen -
Leder, geeig» . zu Brandsohlen , Kappen
oder Flecken sind billig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Expedition der „Bad .
Presse " unter Nr . 5743.

Ein tüchtiger

Maschinenarbeitel
für Holzbearbeitungsmaschinen findet
in 14 Tagen dauernde Beschäftigung.
Verheirathete bevorzugt. Offerten
befördert unter Chiffre D. 5651 die
Expedition der „Bad . Presse." 3.3

SlhniinIehrlieg-KcsiSi .
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat die Schreinerei zu erlernen , kann
sofort in die Lehre treten
5730 .3. 1 Sophieustratze 13 .

Itfntorfra *
für Wartung von 3 kleinen äinixvn
'/z, 3 und 6 Jahre alt , für sofort ge¬
sucht. Mit bester Empfehlung ver¬
sehene pflichtgetreue, gesunde und
arbeitssame Person zwischen 30 u. 40
Jahren , welche auch die Kinderwäsche
besorgen kann, erhält bei gutem Lohn
dauernde Stellung 5662.21

Rüppurrerstraße 2, 1 Treppe.

Mädchen -Gesuch.
Gesucht gegen hohen Lohn ein

evangelisches , nicht zu junges Mäd¬
chen , welches kochen kann und alle
Hausarbeiten versieht für eine Familie
von 4 Erwachsenen. 5743& 1

Drau Dder-Ingrmeur Paulsen ,
_
Schloffer-Lehrling-Gesuch.

Ein kräftiger Junge achtbarerEltern ,
welcher Lust hat, die Schlosserei zu
erlernen , kann sofort oder später ein-
treten Bürgerftratze 0 . 5735

Buchhalter
27 Jahre alt , verheirathet, selbststän¬
dig in doppelter Buchführung und
deren Abschluß , seit mehrerm Jahren
als Geschäftsführer und Buchhalter
in einer Brauerei thätig , praktisch
bewährter Reisender, hestens empfoh¬
len, wünscht sich zu verändern, behufs
Lebensstellung, am liebsten in einem
Fabrikgeschäft. Gefl. Offerten juuter
Nr . 5762 an die Expedit , der „Bad.
Presse" erbeten.

Buchhalter
mit prima Referenzen wünscht feine
Stelle zu verändern und sind gefl.
Offerten unter Nr . 5725 an dieExp.
der „Bad . Presse" erbeten ._ 5725

Ein jüngerer

Friseur-Gehilfe
sucht baldigst Stellung.

Näheres bei O. Kern , Stein -
straße 29, Querbau , 2 . Stock . 5733

Baden -Baden .
Ein geräumiger Laden

in Mitte der Stadt , für Flaschenbier¬
oder sonstiges Geschäft sich eignend ,
sofort oder später, event , mit Ein¬
richtung, zu vermiethen. 5761

Näheres Kapellenstraße 54,2 . Stock,
Karlsruhe .

MMües Zimmer
mit Pension zu vermiethen 5576 .3.2

Erbprinzenstr. 40. 3 Treppen.
^ irsanenstr . 38 ist der 2 . Stock lamm

"

O Zugehör auf 23 . Juli zu vcr-
miethcn. Näh, im Lade». 5748 .3 .1

ALürgerstraße 6 ist eine Schlaffteste
’+J sofort zu vermiethen. Zu erfragen
daselbst , parterre , rechts. 5745

Oroßlmzogl. Kofiliealer
zu Karlsruhe .

Mittwoch den N Mai 1894.
VorfleUung im Sondrr-Abonnrmrnt .

MiagfcüMip .
Ein Bühnenfestspiel von Richard

Wagner.
Borabend .

Das Aheingotd .
In einem Aufzuge .

Regie : Herr Schön .
Personen :

Herr Plank.Sotan,
)onner .

asolt,
afner,
lberich,
time ,

lGötter

s Riesen ■

Götti, .-

Glinde . 1 M
Zellgunde > Äs .
loßhilde, ) " ir

Herr Cords.
Herr Gerhäuser.
Herr Oberländer.
Herr Heller.

. Herr Schön.
Ribe- f Herr Rehe,
lungen ) Herr Rosenbrra.

Fräulein Mailhae,
Frau Reuß.
Fräul . Friedlein.
Fräulein Fritsch .
Frl . Köuigstättrr,
Fräul . Friedlein.

nen

Anfang ' /z7 Ahr. Ende » Ayr.
Aaffreröffnnng « Ahr.

Große Preise.

Donnerstag den 10. Mai . Vorstellung
im Sondcr -Abonnement. Der Ring
des Nibelungen . Ein Bühnen-
festspiel von Richard Wagner»
Erster Tag . Die Walära ,
In drei Aufzügen .



> Selte fc. BÄNM Nr. 109.. " -Concert
Feeitag den 18. Mai 1894, Abends 8 Uhr .

f im großen Saale der Festhalle in Karlsruhe
HRM Aesten des „Ludwig - Wilhelm - KrankenHeim "

— veranstaltet von dem

Kölner Männergejangvereln
gefälliger Mitwirkung von Fräulein Charlotte Huhn vom Stadt -

i cheater in Köln (Alt ) und des Konzertmeisters Herrn Emil Bare . Lehrer
am Konservatorium in Köln (Violine) . Die Begleitung der Solo-Nummern

- hat da? aktive Mitglied Herr A. Krögel , Lehrer am Kölner Konservatorium ,
freundlichst übernommen.

Chardiri- mt : Herr Lonovrtmoister ^ssspk Lokararta .
Preise der Plätze :

Reservirt : Saal I . Abthlg. 3 M . ; Saal H . Abthlg. 2 t ; Untere
Gallerte I. Abthlg. ( 1 . und 2. Reihe) 2 M . ; Balkon 1. Reihe
2 M . ; Balkon 2. Reihe 1 M . _

Richtreseroirt : Saal III . Abthlg. 1 M . ; Untere Gallerle II . Abthlg. 1 M . ;
Obere Gallerie II . Abthlg. 50 Pfg .

Der Billetvorverkanf findet von Dienstag den 15 d. MtS. an
in der Musikalienhandlung des Herrn Hugo Kant * (Oskar Laffert Nach¬
folger ), Kaiserstratze Nr. 114, statt. Schluß des Vorverkaufs am 18. d. M .,
AvendS 5 Uhr.

Kasseeröffnung 7 Uhr , Anfang 8 Uhr , Ende 9Vs Uhr.
Eingang durch das Hauptportal und den Garderobeanbau.

* Näheres Programm ist bei Herrn Kuntz , an der Kasse und im
i Saale in haben. 57584J.1

- Der Vorstand der Liederhalle.

Liederhalle .
Unsere verehrlichen Mitglieder beehren wir uns ergebenst in

Kenntuiß zu setzen, daß ihnen zu dem seitens des Kölner Männer¬
gesangvereins zum Besten des Ludwig -Wilhelm-Kranken-
heims am Freitag den 18 . Mai 1894 , Abends 8 Uhr, im
großen Saale der Festhalle stattfindenden

- Alohlthätigkeits-lionzert
Eintrittskarten zu halben Preisen zur Verfügung stehen , welche

sm Samstag de» 12 . Mai von Nachmittags l2— */44 Uhr und
Abends von 7— V,9 Uhr im Bereinslokal(Palmengarten) in Empfang
genommen werden können und zwar : Saal 1. Abth. zu 1 .50 Mk.,
%«al 2. Abth ., untere Gallerie 1 . und 2. Reihe und Balkon 1 . Reihe
1« 1 Mk., alle übrigen Plätze zu 50 Pfg . 5759 .2 .1

Der Vorstand !
Restauration zum Elefanten ,

1 Kaiserstratze 48 .
Mittwoch den 9 . Mai und DouuerStag den 19. Mas:

0 ro 886 Oonevrl -Soirstz
der Gesellschaft 5754

Krause (Schweifet Nachtigall).
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei.

Es ladet ergebenst rin 91« Gesellschaft .

Zuruckgesetzt .
Eine Parthle

Florentiner SchlapphQte
lln diversen Größen und Qualitäten werden von I Mark
feb das Stück abgegeben. 5766 .2.1

Klm Lemblce -Andris ,
Amalienftratze 12.

Ein Waggon Kinderwagen,
200 Stück enthaltend , darunter viele Nen-
heite», ist für mich wieder eingetroffen und empfehle
solche in sehr feiner Ausstattung und bester Qualität
zu den billigsten Preisen am Platze. _ 5420 2.2
Englische Wagen mit

Federn von 20 M . an .
Englische Liegwagen, ge-
- polstert,mitFußkasten,Federn

und Gummirädern 30 M.
J. Hess ,

Sorbworellfabrikatioa,
Saiserstratze 32 ,

nächst der Kronenstraße , und
Schützenstraße 2« ,

Ecke der Wilhelmstraße .

Von meiner persönlichen EinkaufSrcise zuriickgekehrt , unterstelle nach¬
stehende Artikel, so lange Vorrath , zu folgenden Preisen :

t a Pariser IKodell - lllousen in Seide u . Sammt ,
IdU reeller Preis Mark 30 — 50 , jetzt 10 — 15 ,

Wiener IKodeli - Blousen in Batist , Woll -
wwll uiouselline, Crepon und Cachemire,

reeller Preis Mark 15 — 20 , jetzt Mark 6 und 10 .
Ferner einen Posten von

raa Stück Batist - o. Crepon -Blousen in allen
vU \ l möglichen Dessins , reeller Preis Mk . 4 . 50 , jetzt Mk . 1 .50 .

Ebenso offerire zn auffallend billigen Preisen :
Knaben - Anzüge in Wasch-, Tricot - und Cheviot-Stoff ,
Kinder - Kleitlclien in Batist . Barchent , Crepon , Cache¬

mire , Cheviot und Sammt . 5506.2.2

J. Westheimer ,
Elke Klüferstraße uiu( püffage — Elk« Kaiserstraße und pajsage .

Geschästsverleguiig «. Empfehlung.
Einem geschätzten hiesigen sowie auswärtigen Publikum die

ergebene Mittheilung, daß ich mein

Gold- u. Silberwaaren-Geschäft
von der Herrenstraße 33 nach der

Aarserstratze 154, -qW
neben dem Friedrichsbad

verlegt habe .
Indem ich meinen verehrlichen Kunden gleichzeitig für das

mir bisher entgegengebrachte Vertrauen bestens danke, bitte, mir
dasselbe auch fernerhin zu erhalten und werde ich bestrebt sein,
dasselbe durch streng reelle, coulante und billige (Pforzheimer
Fabrikpreise) Bedrenung in jeder Weise zu rechtfertigen .

Hochachtungsvoll
Emil Bossert , Juwelier und Goldschmied.

Das Repariren und Neuanfertigen von Gold- und Silber-
waaren wird gut und billig besorgt. 5517.2 .2

oooooooooooo

Empfehlung .

XXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXX
8 Geschäfts-Empfehlung, jj

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir , dem hochgeehrten^«
2 Publikum von Karlsruhe anzuzeigen, daß ich von meiner lang - ft
zv jährigen Praxis als Zuschneider abgegangen bin , umn
1 mich an hiesigem Platze zu etabliren . «E
j Ich empfehle mich bei Bedarf in sammtlichen Arbeiten

2der Herren - Larckerede , sowie auch in Damen - «*
5 Reitkleidern bestens. Gutsitzender und bequemer Schnitt, 2
5 sorvie reelle Preise werden zngestchert . 5615 .3 .2 ft

Hochachtungsvoll ^5 Ludwig Knoch , j|
X Kleidermacher , K
K Ecke der Erbprinzen - «nb Eingang Herrenftr . 28 . Jg
XXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXNN

Telegrra
Hup einige Tage I

Jm Kaustdes Kr« . Kögettn, Karkfriedrichstr. 88, «eö. KotekKermauia.
K Oi r lsrul & e .

Grosser

Concurs-Schuhwaaren -Ausverkauf
und Verkauf von 2 großen Schuhmaaren -Aavriktager«.
Sämmtliche Waaren werde« weit unter dem reellen Werth abargebe «

3080 Paar Leder Stiefel für Frauen . . . Mk . 3 .25 ,
Herren 4 .50 ,

5.50 ,
2 .50 ,
1.75,

2000 „ dto
1000 „ bessere Stiefel
2000 „ Segeltuch-Schuhe . . .
5100 „ Plüsch nnd Zeugschuhe
2000 * Halbschuhe .

Alle Sorten Schuhe und Stiesel für Herr««» Damen «ud Kinder
Wolle Niemand diese günstige Gelegenheit versäumen.

Wiedenerkaufepn Rabatt . 5401 .33
Kark-Ariedrichstr. 38 , «eör» Knrlcpnha K«rl-Ariedri«hlir. 32 , »eben

Aotel Hermauia. Kotek Kermani «.
Carl Kaufmann , aus Pirmasens.

Ich empfehle mich zur An¬
fertigung von Gas - und
Wafserlettnngeu , Klo¬
sets und Bade -Einrich-

0 tungeu , Banblechnerei,
Q sowie zurAusführung von
2» Reparaturen unter

Garantie bei billiger Berech- A _,
2 innig . 5620 .3.2 V*

§ Jakob Vetter, 8
0 Blechner u. Justkllatenr ,
5 Akademiestr. 16.
oooooooooooo

8
wivthschaft

3tun

Kliiskk $nrlnroflii.
Unterzeichneter empfiehlt einem ver- >

ehrliche» Publikum seine Wirthschast
unter Zusicherung reeller Bedienung,
sowie nur «aturüchte bad . Ober «
länder Weine, Schte Branntwein«,
feinen Stoff Bier , kalte «. warme
Speise« rc. 4165.8.0

Hochachtnngsvollst
A . Ban , Wirth ,

Lnifenstratze 3PWMWWWj
vollständiger Ersatz von Rindfleisch «
ist fortwährend billig zu habe » .

27 Kaiserstratze 37 .
NB . Für Schlachtpferde wird setzt

hoher Preis bezahlt._ (5753
Prima Metzger Spargel «

tägl frisch gestochenPvstcolli 10 Pfd.'
inel . Korb fr . geg. Nach». Mk. 5.25.
v. llarnarln ». Wetz . 5709.10L

Inspektoren
für eine erste deutsche Lebens¬
und Unfallversicherungs - Gesell¬
schaft für verschiedene badische
Bezirke gesucht Fachmänner
finden sehr günstige Anstellung.
Mit der Branche noch nicht Be¬
kannte finden perfekte Ausbildung.

Offerten sub „Inspektoren “
5486 an die Expedition der
„Bad . Presse “ erbeten . 6.6

Inspector - Gesuch.
Für eine alte, festfundirte, deutsche

Lebensversicherung wird für Baden,
dir Rheinpfalz nnd Elsaß je ein tüch¬
tiger Reise -Inspektor gesucht. Stellung
angenehm und dauernd . Rur solide ,
bestempfohlrne Herren wollen gesl.
Offerten unter Nr . 5589 an die Ex¬
pedit. der »Bad . Presse" richten. 4.4
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